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Zu den Aufgaben
Nr.1001: Weiß kann sich das Remis nur durch

ein Patt sichern, denn der Bauer darf ja we-
gen Sc3† nicht geschlagen werden. Ein vor-
treffiiches Meisterwerk, das durch seine kri-
stallklare, studienhafte und elegante Darstel-
lung beeindruckt.

Nr. 1002: Ein feines und geistreiches Spiel führt
zu einem glänzenden Schluß. Mit einem Läu-
feropfer gelingt es Schwarz, noch den
c-Bauern in eine Dame umzuwancleln. Dies
jedoch um einen Zug zu spät, so daß er dem
Mattnetz nicht mehr entschlüpfen kann.

Nr.1C03: Schwarz versucht sich in ein Patt zu
retten, doch durch geschicktes Spiel kann
Weiß dies verhindern. Also, Vorsicht bei der
Umwandlung des Bauern a6!

Einsendefrist für die Lösungen: 28. Februar 1969

Nr. 1001
sw*
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S. M. Birnow
Trud 1947

\w\š\

\\ Weiß zieht
und gewinnt
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Lösungen aus Heft Nr. 10/68
Fl. Appenzeller, Zürich 29 P. (156 =.|`

Lösungen aus Hett Nr.11/1968

Nr. 995: Sm)/slow (Kb4 Tg3 Ba6 t2 / Kb1 T2
Ba2 5 / Remis: 1. Tg1† Kb2 2. f4l (Es verlíe-1
2. a7? wegen Td8 3. f4 a1D 4. T:a1 Kza'
5. f:g5 Ta8 usw.) 2. g:l4 3. a7 Td4† (AJ
3. Td8 hält 4. Tg2† Kb1 5. Tg1† une".-
schieden) 4. Kb5 Td8 5. Tg2† Kb3 6. Tg1! 'I
7. Tf1 f2! (Schwarz will den Weißen zwingez
seinen Turm für einen der Bauern zu opfer-_
aber dieser findet einen rettenden Ausweg
8. Kb6 Kc3 9. Kh7 Kd3 10. Ta1! (Natürlízfı
nicht 10. a8D? T:a8 11. K:a8 Ke2 uncl ge-
winnt) 10. Kc3 (Der schwarze König Streu!
nach b2) 11. Tf1! (Zwingt den König umzuke'-
ren) 11. Kd3 12. Ta1! remis.

Nr. 996: Keres (Kb7 Ta6 Be6 h6 / Kg8 Tat Bá
e7 / Gewinn: Daß Weiß um zu gewinnen des
Bauern e7 nehmen muß, steht fest, doch wä*e
1. Kc7'? ein Fehler, da dies, wie wir sehe-_
nur zu einem Remis führen würde 1. Tr'
2. T:a5 Td6 3. Tg5† Kh7 4. Tg7† K:h6 5. T:s`
Taôl remis oder 2. Ta8† Kh7 3. Te8 K:hE
4. T:e7 a4 5. Td7 Te1! 6. Kd6 a3 7. Ta7 T-:-.3
8. e7 Td3† 9. Ke6 `l'e3† 10. Kd7 Td3† 11. Ke5
Kg7 12. Ta8 Kg8! 13. Ta4 Kg7 14. Tg4† Kr'
15. Tg2 Td1 und Weiß kann wie auch nac-
1. Kc6 Td1 usw. nicht gewinnen. Also: 1. Kc8!
a4 (Auf Td1 gewinnt 2. Ta7! a4 3. T:e7 aš
4. Tg7† Kh8 5. Tg2) 2. Kd7 a3 3. K:e7 a2 4.
Ta7! Khâ 5. h7! K:h7 (Nun kann Weiß de'
e-Bauern mit Tempogewinn vorstoßen) 6. Ke8†
Kg6 7. e7 Kh5! (Verhindert das Gewinnmanš-
ver 8. Ta3 nebst Tg3† und Tg2 sowie Td2
8. Ta3 Kh4! 9. Ta5! (Bringt Schwarz in Zug-
zwang. Zu einem Remis würde 9. Kf7'? Tf1-
10. Kgô Tg1† 11. Kh6 Te1 12. Ta4† Kg3 fü?-«
ren) 9. Kg4 10. Kf7 Tf1† 11. K96 Te1 12
Ta4† Kh3! 13. Kf6 Tf1† 14. Kg5 Tg1† 15. Kh5
Te1 16. Ta3† Kg2 17. T:a2† Kf3 18. Ta? Te6!
19. Kg5 Ke4 20. Tb7 (c7)! (Aber nicht sofc¬
Td7? Ke5! remis) 20. Ke5 21. Td7! (Schwaz
ist im Zugzwang) 21. Ke4 22. Td1! K13 23.
Tf1† Ke2 24. Tl7 Ke3 25. K15 und gewinnt.

Nr. 997: Kapaiew (Kb7 Tf8 Bd? / Kb5 Tg3 Bh2
Gewinn: 1. Tf5† Kall 2. Ta5†! Kb4 3. Th5 Td3
4. Kc7 Tc3† 5. Kb6 Td3 6. Th4† Ka3 7. Kc7
Tc3† 8. Kd8 (Zwingt den schwarzen Turrr
auf die zweite Reihe zu treten) 8. Tc2 9. Ke7
(Der weiße König unternimmt die letzte Wan«
derung zur Durchführung der entscheidende"
Kombination) 9. Te2† 10. Kdâ Td2† 11. Kcâ
Tc2† 12. Kb5 Tb2† 13. Ka5! Td2 14. Th3†
Ka2 (b2) 15. T:h2! und gewinnt.



Prnlılemleil
Leiter: Schönholzer Andreas, 3117 Oppligen

3 Urdrucke und 6 Nachdrucke
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Nr. 3296

A. W. Galitzky
Schachmaty
Journal 1895

Matt in 2 Zügen

Nr. 3297

C. Mansfield
Meredith-Turnier
1928
1./2. Preis

Matt in 2 Zügen

Nr. 3298

P. Moutecidis
Schwalbe 1955
4. Preis

Matt in 2 Zügen

Nr. 3299

H. Ahues
Freie Presse 1966
2. Ehr. Erw.

Matt in 2 Zügen ;ıff// y/
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Nr. 3300

A. Johandl
SSZ 1966/68
1. Preis

Matt in 3 Zügen

Nr. 3301

M. Keller
Geldern
(BRD)

Matt in 3 Zügen

Nr. 3302

Dr. B. Kozdon
München
(BRD)

Matt in 3 Zügen

Nr. 3303

V. Sommerpuu
1. E. E. Rautanen
Turnier 1966

Matt in 3 Zügen

Nr. 3304

Dr. B. Kozdon
München

Matt in 12 Zügen



Zu den Aufgaben

Die drei Urdrucke stellen an die Löser allerhand
Anforderungen. Bei Keller werden schwarze Fi-
guren ausgesperrt, damit die abseits stehende
weiße Königin doch noch zum Mittelpunkt des
Geschehens wird. Nr. 3302 ist ein Dresdner, d. h.
ein schwarzer Stein schaltet sich im Vorplan
selbst aus und gibt dafür einem anderen eine
Verteidigungsmöglichkeit, die sich als schädlich
erweist. Dabei spielen auch Fesselungen eine
Rolle. Auch der 12-Züger gliedert sich in Vor-
plan und Hauptplan. Zuerst müssen die Läufer
«ri die richtige Position gebracht werden, dann
wird der König so lange mit Schach bombardiert,
bis er auf a8 sein Leben aushaucht.
Kunterbunt gemischt sind die Zweizüger. Die
Zeiten der altersgrauen Nr. 3296 sind natürlich
iángst vorbei. Ab und zu darf man sich aber
auch noch an solchen Sachen ergötzen. We-
sentlich fortschrittlicher sind die beiden näch-
sten Stücke, und bei Ahues wird es ganz mo-
wm.
Nr. 3303 schließlich ist in ähnlicher Weise auch
schon von Shinkmann erörtert worden. Die Kon-
struktion ist hier aber besonders elegant.
Gnıppe A löst die Nummern 3296-3300, Gruppe
B alle Aufgaben.
Einsenclefrist: 28. Februar 1969.

lösungen aus Heft 10 _

Nr. 3271, Ellermann: Zuerst lassen wir die Satz-
spiele 1. L:d2 / Sc2 / Lc6 2. D:e2 / L:c2 /
D:c1={= über die Bühne gehen. In der Lösung
1. D13! (2. Dh1†) wird 1. L:e2 / S02 mit den
differenzierten Bauernschritten 2. f3/ f4:): be-
antwortet.

Nr.3272, Ellermann: Hier ist das Bild nun ge-
rade umgekehrt. lm Satz 1. L:e2 / Sd2 2.
T3 I f4=(= liegen die Bauernabzüge bereits fer-
tig da. Mit dem Schlüsselzug 1. Dd3l (2. Sf3=l=)
wechselt die Szene nach 1. L:e2 / Sc2
wieder in die aus der vorhergehenden Aut-
gabe bekannten Schlagfälle: 2. D:e2 / L:d2:i:.

!tr.3273, Speckmann: Vergeblich forscht man
nach einem Wartezug, der 1. K:d3 2. Dc3†
ermöglichen würde. Ein beliebiger Springer-
abzug führt nur zum Patt. Daher die Cheney-
Verstellung 1. Se5l Kd4 2. Db6=†= mit abschlie-
Bendem Mustermatt.
-Konstruktiv elegant» (G. F.) ›

k.3274, Grande: Unser norwegischer Kompo-
nist hat auch mit diesem «Böhmer» kein
Glück. Gemeint war 1. Dg1l (Zugzwang) c:b3
2 L:b3† 1. c3 / c:d3 2. D:g2† / Ld1 mit

Mustermatts. Die findigen Löser entdeckten
aber die Nebenlösung 1. Se5l Kein Wunder,
daß die Autorlösung unbeachtet blieb und sich
alle mit der NL zufrieden gaben.

Nr. 3275, Marysko: 1. Kd2! K:f5 / e:f5 2. f3 / f4†.
Eine Kleinigkeit ohne große Aufregung.

Nr. 3277, Atanasievic: Weiß muß ein Tempo ver-
lieren, damit er die Brennpunktstellung von
Tc5 ausnützen kann. Das geschieht mit dem
hinlänglich bekannten Dreiecksmarsch. 1. Ke6!
Te5† K 2. Kf7 Tb5 3. Kf6! (zurück von der
Reise, jetzt aber mit Schwarz am Zuge) 3.
Tc8 / Taô 4. Sf5 / Sc6:|=.
«Schön dargestellt» (E. W.)
«Gefällt mir am besten» (A. W.)

Nr. 3278, Dr.Speckmann: Weil nach 1. Da7†?
Kc8 2. D:b7† Kcß 3. Dc7 Ke8l der König noch
ins Freie flüchten kann, muß ihm zuerst dieser
Weg verbahnt werden. Das geschieht mit
1. Da3! (droht 2. De7) Te8 2. Da7† Kc8 usw.
Der gelenkte Turm erweist sich also als
Fluchtfeldblock.

Löserliste:

Gruppe B:
G. Frei, Feuerthalen 215 P.
E. Wettstein, Rorschach 106 P.
F. Röthenmund, Bern 53 P.
A. Wittke, Biel 80 P.
P. Beer, Biglen 124 P.
E. Csöke, Flamatt 49 P.
K. Mesertz, Neuenegg 60 P.

Graßhopper - eine Märchenschachfigur

Das an keine herkömmlichen Spielregeln ge-
bundene Märchenschach erfreut sich immer
größerer Verbreitung. Die bekanntesten Vertre-
ter sind wohl das Hilfs- und das Selbstmatt. Da-
neben gibt es aber noch eine Unmenge anderer
mehr oder weniger geistvoller Abarten. Auch
neue Figuren mit spezieller Gangart wurden ge-
schaffen. Unter ihnen gehört der Graßhopper
(Grashüpfer) zu den populärsten. Als Symbol
wird ein auf dem Kopf stehendes Damenzeichen
verwendet. Diese Figur zieht wie eine Dame.
muß dabei aber immer über einen eigenen oder
gegnerischen Stein hüpfen und das diesem
Stein folgende Feld besetzen.
Ein polnischer Komponist sandte uns kürzlich
eine solche Aufgabe mit einem Graßhopper.
Wer die Lösung eingehend studiert, wird die
Besonderheiten dieser Märchenfígur schnell ent-
decken. '

13
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Lösung: 1. d6! Ge6 2. d7 Gc8 3. d8L Ge8 4. Le7
(darum nicht 3. d8D'?, weil Schwarz sonst im
Schach stehen würde) Ge6 5. Ld6 Gc6 6. Lc7
Gc8 7. Lb8 Ga8 8. L:a7 G:a6 9. Lb8 Ga4 matt.
Nicht 9. Lb6'? Gc5! oder 9. Lc5? Ga4 10. La3l
Es entbehrt nicht einer gewissen Komik, wie
der Graßhopper hier mit dem Läufer einen Hür-
denlauf absolviert. Für Anfänger: lm Selbstmatt
wird bei weißem Anzug Schwarz gezwungen,
Weiß innerhalb der vorgeschriebenen Zügezahl
Matt zu setzen.

»s

Beginnen und Sekliıınen
Schachverein Basel-Stadt

Das 29. Herbstturnier brachte wiederum die
schöne Zahl von B2 Spielern an die Bretter.
Unter der bewährten Leitung von Hans Thom-
men wurden in 6 Runden folgende Resultate er-
kämpft:

Meisterklasse: 1. Neuenschwander 6 P., 2. Ge-
reben 5 P., 3. Holderried 4 P., 4.-8. mit 3 P.:
Flösser, Tresch, Sieber, Fatzer, Zäh, 9. Bau-
mann 2'/: P., 10. und 11. mit 2 P.: Bleuel und
Herrli, 12. Seiterle 11/2 P., 13. Wespisser 1 P.

Klasse A: 1. Zysset 5 P., 2. Künzler 4*/z P., 3.
Fabbri 4*/1 P., 4.-7. mit 4 P.: Planner, Hermann,
Roth, 8. und 9. mit 3'/1 P.: Fleck, Diodenne,
10.-12. mit 3 P.: Guglielmetti, Frei, Pfluger,
13.-17. mit 21/2 P.: Altermatt, Evard, Müller,
Steck, Lanz, 18. Bretscher 2 P., 19. Bringold
1'/1 P. und 20. Oesch 1 P.

Klasse B: 1. Kurti 5 P., 2. Döserich 5 P., 3.-7.
mit 4 P.: Gaß, Nguyen, Guth, Gübeli, Holz,
8.-12. mit 31/; P.: Hohler„ Handschin, Thom-
men, Braun, Sürth.

Klasse C: 1. Mangold 5 P., 2. Schwarz 5 P., 3.
Güntert 5 P., 4. und 5. mit 4*/1 P.: Lingg und
Häfelfinger, 6.-7. mit 4 P.: Behrendt. Vuillio-
menet, 8.-12. mit 3'/1 P.: Pal, Ammann, Weid-
mann, Regez, Armai.

14

Das Blitzturnier über acht Runden ergab -':-
gende Bestklassierte: 1. Gereben 6'/2 P., 2. K-__.
6'/2 P., 3. Tresch 6 P., 4. Baumann 6 P., 5.-`
mit 51/1 P.: Fatzer, Neuenschwander und Biete

Die Klubmeisterschafts-Kanne wurde v:~
Schachklub CIBA mit. 37,5 Punkten zum dritte-
Mal gewonnen und geht daher endgültig in ihre-
Besítz. lm 2. Rang des Vereinsklassementes
stand der Schachverein Gundeldingen mit 355
Punkten.
Unser Dank gilt allen Mitwirkenden und Helfer'
und nicht zuletzt den Gönnern und Spende"
welche uns erlaubten, einen reich gedeckte'
Gabentisch aufzubauen. Auf Wiedersehen '-
nächsten September. Scrš

Schachfreunde St. Gallen

Tieferschüttert und mit großer Bestürzung habs-
wir vernommen, daß unser lieber Kamerad ur:
Schachfreuncl

Albert Marcel Zwicky

im Alter von nur 47 Jahren an den Folgen eines
Herzinfarktes gestorben ist. Da wir der Auf-
fassung waren, Marcel habe sich von seine'
Krankheit gut erholt, traf uns die Nachricht vc-
seinem plötzlichen Ableben besonders hart, un:
wir können kaum erfassen, was wir mit ihm ver-
loren haben.
In unserem Klub war Marcel stets bereit z-
dienen und die Kameradschaft zu pflegen, un:
so werden wir den Verstorbenen besonders
vermissen. Wenn man aber weiß, wie das Leber'
dem nach Gerechtigkeit Suchenden mitgespiefi
hat, kann man den Tribut für sein Streben er~
messen.
Marcel, wir werden deiner in Achtung und Dank-
barkeit gedenken. Der Trauerfamiiie spreche-
wir unsere herzlichste Teilnahme aus. b'

Schachnachrinhten
Pachman Sieger in Athen
ssa. Mit nur einem halben Punkt Vorsprung
siegte der Tscheche Pachman mit 11 P. vor
Kawalek (Tsch), Bobozov (Bul), Ciric (Jug) 10'/1
Punkte, Parma (Jug), Hort (Tsch) 10 P., Tringov
(Bul) 9'/1 P. usw. Die Griechen Siaperas und
Vizantiadis erzielten mit 8 P. ein Resultat, das
ihnen den internationalen Meister-Titel eintragen
wird.



Sluıliıınteil
Leiter: Max Ackermann, Funkwiesenstraße 59
8050 Zürich

Zur Abwechslung einmal drei alte Studien aus
dem letzten Jahrhundert, die das eine gemein-
sam haben, daß ihre Ausgangsstellung einer
praktischen Partie entnommen zu sein scheinen.
Sie zeigen uns, was für verborgene Möglichkei-
ten in scheinbar harmlosen Stellungen stecken
können und schärfen damit unseren Blick für
das Endspiel der praktischen Partie.

I Nr.1004

J.Bertin
 London 1735

Q6 il'll'i

Nr.1005

%  eèàcock

Weiß zieht
und hält Remis/Ø 4.

 y/ W Nr.1006

 ' Schachzeitung
 , 1888

. „

Zu den Aufgaben
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L. van Vliet
Deutsche

Nr.1004: Über dieses Schachrätsel haben sich
schon vor mehr als 200 Jahren die Schach-
freunde den Kopf zerbrochen. Es ist auch
nicht so einfach zu sehen, wie Weiß die Matt-
drohung beseitigen, gleichzeitig aber auch den
Turm c5 retten soll. Jedoch nach dem Schlüs-
selzug geht alles wie von selbst!

28

Nr.1005: In diesem «wesentlich jüngeren» Stldı
scheint es «rätselhaft››, wie Weiß den c-Baμa-ir
aufhalten soll. Dabei löst sich alles ganz en-
fach! Also, frisch gewagt.

Nr. 1006: Auf den ersten Blick scheint es, als 1:
Schwarz den weißen -Bauern dauernd binza'
könnte. Durch geschicktes Spiel kann lüeií
dies jedoch umgehen und den Sieg sichs-r

Da es sich hier um drei leichtere Studien raw-
delt, hoffe ich. daß sich möglichst viele Leser
an sie heranwagen und sich am Lösungsixsfi-
bewerb, mit dem jederzeit begonnen werce'
kann, beteiligen.

Einsendefrist für die Lösungen: 31.März 195!

Lösungen aus Heft Nr.11/68
R. Appenzeller, Zürich 10 P. (166 =

Lösungen aus Heft Nr. 12/1968

Nr. 998: Sachodiakin (Kd4 Ld3 Bg5 / Kh8 Sei
Gewinn: 1. Kc5 Sc? 2. Kd6 Se8† 3. Ke7 8;.“
(Falls Sc7, so folgt 4. Kf7 Sd5.5. g6 und 6. ;'
Matt) 4. Lg6! Kg8 5. Lt7† Kh7 (Auf Kh8 fc ;
Kf4!) 6. Kt6 Kh8 7. Ke5! (Auf Kg6'? hält 7.
Se6! Remis) 7. Kh7 8. Ke4 Kh8 9. Kf4 K“
10. Kg4 Kh8 11. g6! und gewinnt, da Schv.s':
den Springer verliert.

Nr. 999: Dimentberg (Ke8 Sg5 Bd6 / Ke5 Lai
Gewinn: 1. Kd7 Kd5 2. Kc7 (mit der Drohif;
d7) 2. Lc6 3. Se4! (Wieder ist Schwarz _
Zugzwang uncl verliert seine Figur) 3. La-1
(b5) 4. Sc3† oder 3. Le8 4. Sf6† und ge
winnt.

Nr. 1000: Nassimowitsch (Ka4 Sf5 Be4 / Ke1 L:;
Bb3 c7 / Remis: 1. Sd4! c5! 2. S:b3 c4 3. ei
c:b3 (L:b3† ergibt nach 4. Kb4 Remis) 4. Kai
Kd2 5. e6 Kc3 6. e7 Lg6 7. e8D L:e8. Patt.

An alle Studienkomponlsten
New Statesman, London, schreibt für 1969 eine'
internationalen Wettbewerb für Endspiel-Studie'
aus. Jedermann kann sich mit mehreren Aufge
ben beteiligen. Sämtliche Endspiel-Studien müs-
sen unveröffentlicht sein.
Die Jury setzt sich wie folgt zusammen:
Vorsitzender: John Roycroft, internationaler

Schiedsrichter der FlDE.
Mitglieder:'David Bronsteiri, Großmeister, sone

Walter Veitch, John Harman's und Adam Sc-
bey, der sich wiederum zur Verfügung gestei'
hat, die Übersetzung ins Englische zu übe«
nehmen.



Ire Jury wird während der Bearbeitung den Na-
vefi des Einsenders nicht erfahren, so daß auch
.rcekannte Einsender gleiche Aussichten haben,
-rerse:

1. Preis: 10 guineas
2. Preis: 8 guineas
3. Preis: 6 guineas
4. Preis: 4 guineas

Wesen diesen Hauptpreisen werden noch sechs
='eise zu 2 guineas für ehrende Erwähnungen
ısbezahlt.
šfsendefrist: 31.Dezember 1969 (Poststempel)
krasse: New Statesman

Chess Board Assiac
Great Turnstile, London WC 1

Pmlılemleil
_=:er: Schönholzer Andreas, 3117 Oppligen

Hormalturnier der SASZ 1969
Za alle orthodoxen Originalprobleme umfas-
sefde lnformalturnier wird in drei Kategorien
:Uchgeführt:
' Zweizüger: Richter Dr. C.Goldschmeding,

'-lolland
.7_ Dreizüger: Richter J. Breuer, Deutschland
íklehrzüger: Das für 1968 ausgeschriebene

\lehrzüger-lnformalturnier-wird bis Ende 1969
rerlängert. Richter F.Chlubna, Österreich.

r den drei Abteilungen stehen je drei Preise
ıcc Fr. 20.-, Fr.15.- und Fr.10.- zur Verfü-
;..¬.g. Jeder Teilnehmer erhält Belegexemplar
.ard Urteil zugestellt.

Ensendungen sind bis 31. Oktober zu richten an:
Scnönholzer Andreas, 3117 Oppligen (Schweiz).
Nachdruck erbeten l)

ícheid im Zweizüger-Informalturnier
3 SASZ 1967

in-' Laufe des Jahres 1967 wurden genau 30
Iflginale veröffentlicht, von denen allerdings 5
N. 3127, 3147, 3152, 3161 und 3170) wegen di-
ıefser Mängel von der Konkurrenz ausscheiden
mitten. So blieben 25 Aufgaben zu beurteilen,
ıcf' welchen jedoch qualitätsmäßig relativ we-
'lrıçe hervorstachen. Über die Zusprechung des
asien Preises bestand für den Richter von An-
"U'g an kein Zweifel, hingegen hat ihm die
=a¬gierung der nächsten Stücke Sorgen berei-
ıfz Sein Urteil ist sicher subjektiv gefärbt, aber
des läßt sich wohl kaum umgehen.

1.Preis, Nr. 3154, von H.Hermanson
Die nach 1. K:d5 und 1. e:d5 bereltstehen-
den Matts werden in mehreren Phasen abge-
wandelt. Erst wer sich durch die Verführungen
1. T:d3?, Tc4? und 1. Tc6? zum eigentlichen
Schlüssel durchgearbeitet hat, erkennt den wah-
ren Reiz des Problems. Die fruchtlosen Versu-
che sind in glücklicher Art aneinandergereiht, so
daß sie der Löser kaum übersehen wird. Die
weißen Figuren spielen harmonisch zusammen;
zu bedauern ist einzig, daß sich der etwas ver-
räterische weiße Ba7 nicht einsparen ließ.

2. Preis, Nr. 3164, von H. Ahues
Die Halbbatterie ist in den letzten Jahren als
Vorwurf ausgiebig verwendet worden. Mit einem
solch blendenden Schlüsselzug, der dem Gegner
zwei Fluchtfelder preisgibt, läßt man sich aber
die Angelegenheit gerne nochmals gefallen. Die
naheliegende thematische Verführung 1. S:g4'?
mag manchen Löser aufs Glatteis locken.

3. Preis, Nr. 3173, von A. Schönholzer
Alte Themenkreise (Novotnys und Grimshaws)
kommen im modernen Gewand eines Verfüh-
rungszweizügers daher. Die Widerlegungen der
beiden thematischen Versuche sind elegant, die
luftig gebaute Komposition ohne weiße Bauern
zum Lösen einladend. Leider ist der Sf2 im Spiel
selbst überflüssig.

1. Ehrende Erwähnung, Nr. 3145,
von E. A. Wirtanen
Ein glänzender Schlüssel mit Kreuzschachpro-
vokation löst eine Reihe hübscher Abspiele aus,
die sich nachträglich alle als Mattwechsel gegen-
über den Satzspielen entpuppen; wenn man es
merkt! Hierin liegt leider die Schwäche des Pro-
blems, das keine adaequate Verführung sein
eigen nennt.

2. Ehrende Erwähnung, Nr. 3146, von H.Ahues

Eine reizende kleine idee ist subtil ausgearbeitet
worden. Die beiden Verführungen 1. Dc5? und
1. Ddô? mit weißer Selbstbehinderung bilden
mit der Lösung zusammen ein harmonisches
Ganzes.

3. Ehrende Erwähnung, Nr. 3180,
von A. Schönholzer
ln Verführung und Spiel werden fortgesetzte
Verteidigungen des schwarzen Scô vordemon-
striert. wobei die Mattzüge auf die sekundären
Paraden ausgewechselt werden. Das ist natür-
lich nicht neu, aber die Darstellung ist vorzüg-
lich. Ü

1. Lob, Nr. 3143, von M. Keller
(Kh2, Df6, Tb8, Lf1, Sc3, d6, Bb3, b5, d2. e3, f2;
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Ka5, Te2, g4, Lb6, g2, Sa8, Bb4, h3. 1. e4? Lc7!
1 ce4l_ S _)
Der vermeintliche Novotny erweist sich als Trug-
schluß. Die Thematik ist originell, der Inhalt in
Anbetracht des verwendeten Materials doch et-
was blaß.

2. Lob, Nr. 3181, von Dr. F. Kuba!
(Kbt, Dc2, Tb5, e2, Lf1, Se7, g5, Bb3, f6; Kd4,
Dh1, Tg6, h2, Lg1, h7, Sa4, h6, Bb2, b6, c3,
d2, e3, f7, g7, h3. 1. Tg2l)
Das Fleckthema ist konstruktiv nicht einfach zu
handhaben, und die meist schwerfälligen Stel-
lungen machen auf den Beschauer keinen be-
friedigenden Eindruck. Die Arbeit verdient je-
doch sicher ein Lob.

3. Lob, Nr. 3117, von 0.Birchmeler
(Kb4, D96, Th5, La8, bt, Se7, f4, Be4; Kd4, Tg5.
Lb5, Sf7, Bd6. 1. Se5l)
Mit nur 13 Steinen werden in dieser Aufgabe

, H.Hermanson4% „.ıäš 3%,
i1$;%f'Ü-âši
1.T:c7l I

sawagawe'awaßawaå
,// A /

'%"wr 2. Pl'6iS

7 y Nr.a1s4
H. Ahues

1. s:g4'.› ı_l1sl
1. Lbal

sa ea%,e

A. scnönnolıer
1. Te?? sb2i~

.. ., , . , 1.s<±s? seal
1.ocsl
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alten Stils einige hübsche Wendungen aufs Brst
gezaubert.
Zürich, 31. Dezember 1968 J. Kupze

Wir sprechen Herrn Dr. J. Kupper für sein sc';-
fältig ausgearbeitetes Urteil den besten Da-1
aus. Gleichzeitig möchten wir auch allen Ks--
ponisten für ihre Mitarbeit herzlich danken.

Einsprachen gegen obiges Urteil sind bis 1.J--
1969 an den Spaltenleiter zu richten.

Turnierausschreibungen

Drei tschechische Tageszeitungen schreiben ~~
1. lnformalturnier in 2 Abteilungen aus:
1.Kategorie: Zugwechsel - Zweizüger. Riclrisf

C. Mansfield.
2. Kategorie: Drei- und Mehrzüger mit Inder oc?

Herlin. Richter Dr. W.Speckmann.
ln jeder Kategorie 3 Preise, 3 ehr. Erwähnungs'

,%,%,%„%%a%,%ae,
, 1.Ehr.Erw.

Nr.s14s
7 gy  i E.A.Wirtanen

Ø/,Ø 1.Se7!

sasajaåe
H. Ahues
1.Dc5? T93!

„ . Ø' 1 oder T si
11oasl' 9'

- 3 Ehr Erw
„, N`r.s1so `

A.schöni1<›ızer

1.6011

t

\II~

\§



-sd 3 Lobe. Beleg und Urteil werden zugesi-
:.-ert.
Bewerbungen bis 30.September 1969 an: Re-
:e-<cia, Hlas Ludu, Bratislava, Zabotovo 6, c.d.
3'. CSSR.

Hans-Johner-Geburtstagsturnler
I.¬¬. 80. Geburtstag von Meister H.Johner wird
e- internationaler Dreizügerwettbewerb ausge-
:<¬rieben. Direkte Dreizüger sind im Doppel bis
3'./august 1969 zu richten an: Hans Johner,
Eztthardstraße 8, 8800 Thalwil ZH, Schweiz.
= :¬ter: R. C. O. Matthwes, England.
='s se von sFr. 200.-, 150.-, 100.- und 50.-.
=e'¬er 3 ehrende Erwähnungen mit Schachbuch-
zreisen.

Fırnsnhach
.sten Hans Schneider, Postfach 22, 2508 Biel
=:s:checkkonto: Fernschach SASB. 25 - 6812 Biel

Femschachmeisterschaft 1967/68
=es.:itate Klasse A: Moser 0 Stauffiger, Baettig O
Szafiiger.

9&1: Rolli, Schönbühl, Meister der Klasse C
zweiten Anlauf hat es Heinz geschafft. Be-
efden wie er ist, möchte er festhalten, daß
P: der Beste, sondern der Glücklichste ge-

_f~^en hat.
¬s--z wurde am 17. Januar 1938 geboren. Von
Sec* ist er Maschinenzeichner und ist bereits
secerı Jahre verheiratet.
PK 'Fert durch Klaus Haderer trat er 1964 in
:af Schachklub Sensebezirk ein. Da es ihm
ı:-er zu weit wurde, alle Wochen nach Flamatt
r :sn Schachabend zu reisen, trat Heinz im
.a-'e 1966 dem ASV Bern bei.
=e-schach spielt er seit 1964 mit wechselndem
:-*_ g.
lc' Bundesturnier in Basel konnte er in der
Case D den 8. Rang erkämpfen und stieg in
:ie -(asse C auf.
.ec-er Heinz, alle deine Fernschachfreunde gra-
ıuleren dir zu diesem Erfolgl

!ë'ål'j`l

¶illenturnier (MT)

iss. :ate bis am 15. Januar 1969:
Cases A: Stettler Edgar 1 (1).
Case B: Jenal Jürg 2 (2), Saladin Helmuth 1'/1

'E' 1). Steinhauser Walter 1/: (18).
(ass C: Görres Franz 2 (6), Knecht Franz 1

'ê' 2). Sauter Otto 1 (71/1), Welsch Ferdi 1 (5).

lm Medaillenturnier kannst du laufend beginnen,
darum melde dich an!
Der Einsatz pro Partner (2 Partien) beträgt nur
Fr.1.-_ Du kannst so viele Gegner verlangen,
wie es dir deine Freizeit erlaubt. Wenn du 10
Punkte erreicht hast, kommst du in Besitz der
begehrten Medaille. Bitte sende mir Name, Vor-
name, Adresse, Klasse und die gewünschte An-
zahl Gegner ein.

Zehnbestenliste der Klasse A
1. Bleisch Beny 84,37 Prozent; 2. Marte Ernst
77,27; 3. Jud Robert 75; 4. Bötschi Hans-Rudolf
75; 5. Frl. lsler Ruth 73,52; 6. Koller Robert 72,72;
7. Schwager Paul 54,76; 8. Giordanengo Otto
46,66; 9. Eggimann Louis 45; 10. Gruber. Her-
mann 42,30.

Thema-Turnier über das Könlgspringer-Gambit
Wenn du dir im Königsgambit bessere Kennt-
nisse aneignen willst, dann melde dich unverzüg-
lich zu diesem Thema-Turnier an.
Näheres siehst du in den Heften 12/1968 und
1/1969 cler SASZ. Gerne gibt dir aber auch der
Fernschachleiter Auskunft.
Anmeldeschluß: 15. März 1969 (wurde verlängert).
Beginn: 1.April 1969. -

Internationale Klubwettkämpfe
Region Zürich - «Mickten›› Dresden (DDR)
Brett 7: Marcel Zwicky† - Großmann 1 :1
Stand: 1 :1
Region West - «Mickten›› Dresden (DDR)
Brett 4: Hans Schneider - Unger 0:1
Stand: 0:1

Europa- und Weltturniere

ICCF-Pokal Gr. 39: Paul Schwager (CH) erzielte
in dieser Gruppe folgende Resultate: 0 Battau
(DDR), 1/2 Gonzales (E), 1 Krüger (DDR), 1 Ne-
ber (A), 0 Oldach (DDR), '/2 Ritowa (UdSSR),
1 Snethlage (USA), 0 Savel (CSSR), und 1/: Trü-
benbach (DDR).

ICCF - l _ 2106: Dieses Turnier begann mit
Bunes (AU), Willy Kopp (CH), Meller (D), Pre-
peliczaí (H), Richter (DDR), Sachno (SU), Zaple-
tal (CS).

lCCF - I - 2102: Dieses Turnier begann mit
Antunes (P), Otto Giordanengo (CH), Hargitai
(H), Kuhnert (D), Larrsson (S), Scheward (AU)
und Zitek (CS).

Fernschachnachrichten
DDR Ein Dreiiänderkampf der Frauen an 10
Brettern endete mit folgendem Ergebnis: UdSSR
111/1, DDR 101/1, und die CSSR 8 Punkte.
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Problemlösungsturnier
lm Rahmen des 23. Bundesturniers in Biel wird wonnen hat, wer die gestellten Aufgaben
ein Problemlösungsturnier durchgeführt. Die An- allen Varianten richtig gelöst und aufgeschrieben
meldungen hierzu können bis 17.Mai 1969, 13.00 abgibt. Bei gleicher Variantenzahl entscheicat
Uhr, erfolgen. Einsatz wird keiner erhoben. Ge- die bessere Zeit.

Turnierplan Meisterklasse

In Zürich

19.

11.Januar
12. Januar

Februar
Februar
März
März
April

_ Runde
2. Runde
3. Runde
4. Runde
5. Runde
6
7. Runde:

_ Runde

2-1 1
8-6
3-1
5-3
2-3

10-8
9-7

3-10 4-9
9-5 1 0-4 11-3
4-11 5-10
6-2
5-1

11-7
10-6

7-1
6-1 1
1-6

11-5

5-8

6-9
8--1 1 TEST
7-1 O -
2-5
1 -4 tw\1\<C1

In Biel 15.
16.
17.
18.

Mai
Mai
Mai
Mai

8. Runde:
9. Runde

10. Runde:
_ Runde:

11-9
6-4
1-10
7-5

`|._ı (Dm

®l\1L.. TWWNK.0CX>f\7\I

3-6
9-1
4-7

1 O-2

4~s
o--_ -
5-e

11_1

1 234567891011'

1 Bürgi Jakeb, Küsnacht
-2 Marte Ernst, Dietikon

i
r›

3 Bhend Edwin, Münchenstein i
4 Radovic Milos, zürich

15 Montpart Jorge, Biel
-G Keller Peter, Horgen

7 Schaufelberger Heinz, Glattbrugg

8

9

Karl Hans, Dietikon VV _
I
lMartin Hans, Zürich

10

11

Wey Hans, Wallisellen

Stettler Edgar, Biel
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Pruhlemteil
Leiter: Schönholzer Andreas, 3117 Oppligen

8 Urdrucke und 1 Nachdruck
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Nr. 3309

H. Huber
Dübendorf

Matt in 3 Zügen

Nr. 3310

J. Grande
Skogmo
(Norwegen)

Matt in 3 Zügen

Nr. 3311

F. Chlubna
Wien

Matt in 3 Zügen

Nr. 3312

G. J. Bouma
Schwalbe 1966

Matt in 3 Zügen

Nr. 3313

R. Paslack
Wilhelmshaven
(BRD) '

Matt in 12 Zügen



Zu den Aufgaben

_'¬.ter den Zweizügern fällt sofort Nr. 3307 mit
:em sK im Schach und der nicht alltäglichen
-âsungsforderung auf. Die Vorgeschichte dazu
st interessant: Die «Schwalbe›› veranstaltete ein
'~ematurnier mit dem inhalt: Weißer König im
Schach! E.Groß kam nun auf die idee, das
Eanze auf den Kopf zu steilen und kreierte:
Schwarzer König im Schach! Dadurch können
'* Zweizüger auch Themen behandelt werden,
:e aus dem Dreizügergebiet stammen. Die
lcrigen Zweier sind herkömmlicher Natur und
:eigen Verführungen und Mattwechsel.
- Huber nennt seine Aufgabe eine «Knacknuß››,
ıàhrend wir eher auf ein <-Butterbrot» tippen.
ner recht hat. müssen nun die Löser ent-
s:'¬.eiden. J_Grande kredenzt wiederum reine
Uattbilder, und in Nr.3311 tritt die Reiterei in
±f_`:icn. im Mehrzüger muß zuerst der sBc5 ver-
s:`¬.winden, bevor der Hauptplan ohne Störung
a:'äuft.
Ser einzige Nachdruck ist als Erholung von den
-elfältigen Löserstrapazen gedacht.
3"_ıppe A löst die Nummern 3305-3309,
Eflippe B alle Aufgaben.
E ¬sendefrist: 30. April 1969.

Berichtigungen

\.'. 3274 V (Grande): mit sLa3, ohne sBa5.
-1 Johandl gibt seiner Aufgabe aus Heft 11/68
~:gende neue Fassung:

~.- 3286 V

f /ääzäzfztfaäaåeß

`§
\

uatt in 9 Zügen!

Lösungen aus Heft 11 und 12/1968

V 3278, Fehlmann: Nach 1. Kb6l ist Schwarz
:rotz Schachgeboten am Ende seines Lateins.

~¬'. 3279, Marysko: Nicht 1. Se2? wegen 1.
Td5l, sondern 1. Sb3l mit Blocks und Grim-
shaws.

~.-. 3280, Wirtanen: Jeder beliebige Abzug von
Tf7 droht 2. Sb3/S:e4†, aber 1. f2! Der
Versuch 1. Td7? f2 2. L:d4=j= wird mit 1. Sd5!

vereitelt. Daher 1. T:f3! Ein finnischer Novotny
mit einer thematischen Verführung erweitert.

Nr. 3281, Zucker: Hier hilft nur der Knalleffekt
1. Dd4†l

Nr. 3282, Moellwitz: Nach 1. S16! droht drei-
faches Matt. Schwarz kann aber gleichzeitig
nur je zwei davon abwehren. Einzig die Total-
parade 1. Df3 deckt alles, enıveist sich nach
2. Dd6=j= aber als Block. Fleckthema_

Nr.3283, Gfeller: Nicht wenige glaubten allen
Ernstes an Unlösbarkeit oder sonst an eine
Hexerei. Man muß nur nicht zimperlich sein
und mit 1. Tb3†l gleich mit grobem Geschütz
aufrücken_ Aber nun wie weiter? Auf 1. K:c2
folgt 2. Tb4l und auf 1. K:b3 2. 0-0-0!
Besonders die lange Rochade wurde vielen
zum Verhängnis.
«Flaffinierte zweite Züge›› (G. F.)

Nr. 3284, Büttner: 1. Td3! (Zugzwang) und nun
galoppiert das Sierse Rössel fô munter im
Kreis herum: 1. Lg1 / b3 / b5 / c5 / g2 / h5
2. Sh5 / Sd5 / Sd7 / Se8 / Sg4 / Sh7†l

Nr. 3285, Speckmann: 1. Dd1'? (2. Dd6) geht nicht
wegen 2. f1Di†. Deshalb die Systemver-
lagerung 1. Ke6l (droht 2. Dg5 Kf8 3. D:g6)
Kd8 2. Dc1 3. D06 4. Dd7=j=, ferner 1. f2
2. Dh1 Kd8 3. Db7. Optisch interessant ist,
daß innerhalb der Lösung drei Echostellungen
auftreten, nämlich Kf6, Dd6-Ke8 in der Ver-
führung, Ke6, Dg6-Kf8 in der Drohung und
Ke6, Kc6-Kd8 im Hauptspiel.

Nr. 3286, Johandl: Wir stellen die Lösung noch
zurück und bitten die Löser, die angeführte
Neufassung noch einmal unter die Lupe zu
nehmen.

Nr.3287. Dr.Niemeijer: 1. D17! mit Umwandlung
auf drei verschiedenen Feldern.

Nr.3288, Schneider: Versuche mit einer thema-
tischen Doppeldrohung scheitern wie folgt:
1. Sc3? Da2! 1. Se3'? f:e3l 1. Sb6? Da2l in
einer weiteren Verführung und der Lösung
wird die Doppeldrohung eindeutig gemacht
durch Sperrung weißer Linien, wobei diese
beiden Matts als Drohung und Variantenmatt
reziprok wechseln.
1. Sb4'? (droht 2. Dd5=j=) Dd4 2. De6=j=, aber
1. Dd1l 1. Se7l (droht 2. De6†) T:f8 2. Dd5:j=.
Eine Angelegenheit für Kenner!

Nr.3289, Schneider: Satzspiel: 1. Sc7 / d:c4
2. T14 / oe1=l=. Lösung: 1. gs! (droht 2. Lıdsdp)
Sc7 / d:c4 2. De5 / D:a8#. Mattwechsel durch
gleichzeitiges Öffnen und Schließen von
schwarzen Linien.
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Nr.3290, Kozdon: Die falschen und richtigen Lö-
sungen hielten sich fast die Waage, denn das
oft versuchte 1. Db1? (droht 2. Sc5=l=) T:g3 /
Se7 / bel. / De5 2. Sf2 / Ld5 / T:e5={= miß-
lingt wegen 1. S:g3l Daher 1. De8l (droht
2. Ld5=|:) Lg8 / Dg8 / Se3 / Tc5 / 2. Lf5 / Te5 /
Tf4 / Sc5å=.
Zweimal Hinterstellung der w. D. zwecks Vor-
ausfesselung und reziproker Wechsel zwischen
Drohung und Parade.
«Eine hervorragende Aufgabe.›› (H. G.)

Nr. 3291, Schönholzer: «Lange Zeit glaubte ich
mit 1. Sd7? ans Ziel zu gelangen» (A. L.).
Andere waren sogar felsenfest überzeugt...
1. Sd7? T/L:d7 / Se7 2. S:f5 / D:d5 / Lf2=l:,
aber 1. Se3! 1. Dd7! T/L:d7 2. Se6 / T:d5=i:.
1. L:c5 / Te8 / K:c5 2. S:f5 / D:d5 / Lf2=t=.
Matt- und Paradewechsel.

Nr. 3292, Kozdon: 1. b3! (droht 2. Td2) Sb6 / Sc7
2. Te2 / Td2 S bel. 3. T:S=†=. Das viel zitierte
1. b4? wird mit 1. Sb6l 2. Te2 Sa4! wider-
legt. g

Nr.3293, Paslackz Sofort 1. Se2? Kd3 2. Sf4†
Kc3 3. S:d5 ist wegen 3. T:d5! noch ver-
früht. Daher der Vorplan 1. Se2†! Kd3 2. Sd4†
Kc3 3. La6 Lh5 4. g4 L:g4 5. Lf1 Ld7 und nun
der Hauptplan 6. Se2† usw.

Nr. 3294, Tykudym: 1. Kb6l b:a3 2. Ka5 b4 3. Ka4
b3 4. K:a4 b2 5. K:b2 Kh8 6.-9. Kfô 10. Kg6:}:
«Genau berechnet» (E. W.).

Nr. 3295, Kozdon: Hier gab es Punkte in rauhen
Mengen zu holen. Die Autorlösung 1. T96! Tf5
2. T:g4 Th5 3. Tgô 4. T:f2 5. Tgô 6. Tg1 7. T:e1
S:e1 8. Te4† L:e4 9. d4† ist nach 6. T:g1l
undurchführbar. Dafür geht die NL 1. Tg6! 2.
Th6! 3. Sg6† usw. In 10 Zügen ist eben aller-
hand möglich.

Löserliste:

Gruppe A
A. Locher, Dübendorf 72 P.

Gruppe B
G. Frei, Feuerthalen Preis+7 P.
F. Röthenmund, Bern 126 P.
E. Wettstein, Rorschach 186 P.
A. Wittke, Biel 111 P.
P. Groß, St. Gallen 162 P.
P. Beer, Bíglen 193 P.
H.Gfeller, Bern 69 P.
K. Mesetz, Flamatt 133 P.
E. Csöke, Neuenegg 115 P.

Wir gratulieren G. Frei zu seinem Preisgewinnl
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Sluılienleil
Leiter: Max Ackermann, Funkwiesenstraße 59
8050 Zürich
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Bekanntlich benötigt man mindestens einen La_~
fer und einen Springer, um den blanken Kö:-«;
mattzusetzen.
In den drei Studien Nr.1007-1009 erziehlt Wei
den Gewinn, trotzdem der schwarze König durc'
Figuren unterstützt wird.

Lösungen aus Heft Nr. 1 /1969

Nr. 1001: Mattison (Kd3 Td5 / Ke1 Lh2 Sa2 Be;
Remis: 1. Kd2! Sc1l 2. Tb5† Ka2 3. Ta5† Kb2
(falls 3. Kb2 4. Ta4 Lc7 5. Tb4† Ka3 6. Tei
4. T15! Ld6 (C7) 5. Tf3† Kb2 6. T12 Lb4 (a5*
7. Ke3 Lc5 (b6)† 8. Kd2 L:f2 pattl Wenn 5.
Ka4. dann 6. Te3l Lf4 7. Ke1! L:e3 pattl



W '-IC12: Birnow (KC4 Tg4 Ba? / Kc7 Lh4 B02
i Gewinn: 1. Tg7† Kb6 2. a8S†l Ka6 3. Sc7†
I-I5 (3. Kb6 4. Sd5† 5. Sb4† nebst 6. S202
mer 3. Kab7 4. Se6† nebst 5. Tg1 mit Ge-
IIl"I"l"_

ı Tg1 Lgsı s. †=gs† ds†ı s. 1':us† Ka4 (e.
4"::å 7. Tb5 K:c7 8. Tc5† nebst 9. Kb, d5)
f å:ı5! c1D† 8. Sc3† Ka3 9. Ta5† Kb2 10. Ta2
w iglänzend).

r ”I3: Kaznelson (Kg8 Lb6 Ba2 a6 / Kh1 Tb1
šrí ' Gewinn: 1. a7 Tb2 2. a3l (nicht a8D†?
';._`1+ und patt) 2. Tc2 3. Lc5 Td2 4. Ld4
71:2 5. a8D† Tg2† 6. Lg? Kg1 7. D:a7 T12
I. l.ı|4 und gewinnt.
` ._ Kf1 8. Dd4 T:g7† 9. K:g7 h1D 10. Dd1†
¬|ızı=± D-Tausch und der a-Bauer gewinnt.

ieirist für die Lösungen: 30.April 1969

-ligen aus Heft Nr.12/68
3 ßcneszeller, Zürich 29 P. (195 P.)

aus Heft Nr.1/69
=%.ßt_¬nefzeller, Zürich 3 27 P. (222 P.)

liııschach
ul-, ä-ans Schneider, Postfach 22, 2500 Biel 8
iW's::"†ec'<konto: Fernschach SASB, 25-6812 Biel

íıachmeisterschaft 1967 I 68

Kaas Klasse A: Orlik 1/: Baettig
Klasse B: Gerber 0 Marty

íanglisten der Klassen A und B

li A:
1. Andre Stauffiger, Basel 51/2
2. Ernst Marte, Dietikon 4
3. Jakob Schaufelberger,

Zürich (81/4)
4. Georg Orlik, Disla GR (61/z)
5. Henri Baettig, Genf (5 )
6. Pierre Moser, Bôle NE (41/2)
7. Hans Schneider, Biel _ı.iUI\JC\>U>S

iE:
1. Robert Koller,

Niedergösgen 5
2. Albert Marty, Freienbach 3
3. Willy Kopp, Belp 21/2
4. Jean-Claude Tenger,

Rümlang 2 (31/2)
5. Hans Gerber, Grenchen 2 (21/4)
6. Dragan Oparic, Bümpliz 0

André Stauffiger, BVB Basel
Meister der Klasse A

Nach äußerst hartem Kampf konnte mit einem
Monat Verspätung nun auch der Schweizer
Fernschachmeister aller Klassen ermittelt wer-
den. Der Sieger heißt André Stauffiger. Ihn hier
an dieser Stelle vorzustellen, ist eigentlich Was-
ser in den Rhein getragen, denn er ist im SASB
wohlbekannt.
André ist 43 Jahre alt, verheiratet, und hat einen
12jährigen Sohn. Der neue SFM ist Angestellter
der BVB und arbeitet seit einigen Monaten in
der Werkstatt.
Alle diejenigen, die das letzte Bundesturnier in
Basel mitgemacht haben, werden sich an den
überzeugenden Spielleiter noch gut erinnern.
Vor 10 Jahren begann er mit Schachspielen bei
den damals neugegründeten BVB-Schachfreun-
den. Leider erlaubte ihm die unregelmäßige Ar-
beitszeit nur an größeren Turnieren teilzuneh-
men, wie BEM und REM.
André gehört seit 1965, dem Bundesturnier in
Thun, der MK-Klasse an. In diesem Jahr be-
legte er an der REM den 2. Rang. 1967 war er
Regionalmeister. Zudem ist er sechsfacher Ver-
einsmeisterl lm Fernschach war er 1961 Meister
der Klasse B. lm MT errang er bereits 2 Me-
daillen. lm Fernschachländerkampf gegen Däne-
mark errang er einen der wenigen Schweizer
Doppelsiege.
Große Freude hatte er als Spielleiter am Erfolg
seines Vereins an der letztjährigen SGM: drei
Mannschaften der BVB im Final. Sieger der
Kat. IV und die erste Mannschaft Sieger der
Kat. ll mit Aufstieg in Kat. I.
Lieber André, alle deine Fernschachfreunde gra-
tulieren dir zu diesem Erfolgl

Fernschachmelsterschaft 1969 / 70

Berichtigung für die Klasse C:

infolge eines lrrtums mußte in der Klasse C eine
weitere Gruppe gegründet werden, da es 18
Anmeldungen waren. Somit kämpfen in der Klas-
se C 6 Gruppen zu 3 Spieler, wobei nur die
Gruppensieger am Final teilnahmeberechtigt
sind. Die einzige Änderung gibt es darin, daß
also in der Endrunde nicht 5, sondern 6 Spieler
teilnehmen werden. ich bitte um Kenntnisnahme.

Medaillenturnier (MT)
Resultate bis am 15. Februar 1969

Klasse A: Giordanengo Otto 1/2 (141/1), Baude
Herwig 1/: (71/2).

Klasse B: Müller Josef (Buchs) 51/: (36), Häfli-
ger Alois 11/1 (15), Kopp Willy 1 (49), Marty
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Studienteil
_elter: Max Ackermann, Funkwiesenstraße 59
5'350 Zürich

Ene wichtige Waffe im Endspiel ist der Frei-
:auer. Ein Bauer, der vielleicht im Mittelspiel
.mtätig am Rande des großen Schachgesche-
¬ens steht, wird plötzlich zum entscheidenden
Faktor. Wird es ihm gelingen, den Sieg zu si-
enern? Eine Frage, die uns immer wieder in der
:raktischen Partie gestellt wird. Die folgenden
:kei Studien zeigen mit einfachsten Mitteln die
Särke des Freibauern.

W Ø V1,/-g Nr. 1010

1" /fß '/.'.///4

- / L. Prokes
' «Gr0s›› 1938

Ufld QeW||'1l'l1

\

\\

Nr.1011

Ø/Ø L L. Prokes
5 ı /, 1'., ...A ////„Z t_=_ W/ Ø/.3 7;:/(fa «Nah LlSty›› 1941

, Ü Weiß ziehtund gewinn,

-Ø/2-'W//2 '7y//„r Nr.1012
I /§4 _/ „ _ 4 4/

\\\

.. ššš

: /.. ..B ' ' /Ø ı.. P i<

_5=
- 1 ff/

I, //z2_%///:.'//. und gewinnt

1 //Ø ///4 /Ø
Eısendefrist für die Lösungen: 31.Mai 1969
Lisungen aus Heft Nr. 2/1969
sr 1004: J. Bertin (Kd8 Ta7 Tc5 / Kd6 Th4 / Ge-

winnı 1. Th5! T:h5 2. Ta6† und der König muß
auf die 5. Linie 3. Ta5† nebst 4. T:h5 «Tractus
alborum est subtilis» sagt das alte Schach-
ıverk aus dem Jahre 1735 von Kapitän Joseph
Bertin zu 1. Th5l

`\\\

\\i(

\\\

Nr. 1005: E. B. Cock (Ka6 Ta7 / Kb8 B02 / Remis:
1. Tb7† Kc8 2. Tb5! c1D 3. Tc5† D:c5 und
Weiß ist patt. ln beiden Stellungen hat ein
weißes Turmopfer den Sieg bzw. das Remis
gesichert.

Nr. 1006: L. van Vliet (Ka8 Db3 Bb7 / Ka6 DGG /
Gewinn: 1. D114 A) 1. Das oder Dfs 2. Da4†
Kbs 3. ı›bs† 0:63 4. baD†.
B) 1. ogz 2. oas† Kbe 3. ob2† usw.
c) 1. Dm! 2. Da3† Kbe 3. Db2† Kc7i 4.
Dh2†! mit Damenfang auf der Diagonale.

Fernschach
Leiter: Hans Schneider, Postfach 22, 2500 Biel 8
Postcheckkonto: Fernschach SASB, 25-6812 Biel

Medaillenturnier (MT)
Resultate bis am 15. März 1969:
Klasse B: Dr. Gilomen Hermann 1'/1 (41/1), Mül-

ler Josef (Buchs) 1 (37), Gerber Hans (Buchs)
1 (221/2). Häfliger Alois 1 (16), Schlatter Gott-
fried 1 (1), saıadin Helmut 1/1 (19).

Klasse C: Stuber Ernst 21/1 (131/2), Metzger Ar-
min 2 (8), Maurer Willi 2 (71/2), Brunner Chri-
stian 11/: (111/1), Gilliéron Franz 1 (1).

Zehnbestenliste der Klasse C
1. Lamanda Andreas 85 Prozent; 2. Gut Hans
83,33; 3. Welsch Ferdi 83,33; 4. Mutzner Andreas
77,77; 5. Görres Franz 75; 6. Knecht Franz 67,18;
7. Wettstein Hans 66,66; 8. Spahr Robert 66,66;
9. Stuber Ernst 61,23; 10. Molnar lstvan 59,09.
In diese Liste können nur Spieler aufgenommen
werden, die mindestens 6 Partien beendet ha-
ben und gegenwärtig im MT mitmachen.
Oparic/Schneider-Ferncup
4. Runde: Marty-Metzger 1:1, Gerber-Finger

2:0 durch Verzicht von Finger.
Der Viertels-Final ist bereits in vollem Gange.
Hier die Paarungen: Bleisch-von Allmen, Ger-
ber-Engler, Metzger-Buholzer und Koller-
Baettig.

Europa- und Weltturniere
EU-I-463: Dieses Turnier begann am 10. März

1969 mit Louis Eggimann (CH), Meisel (DDR),
Spidtschenko (SU), Sanmartin (D), Dr. Zaple-
tal (CS), Campa Paris (E), und Rabold (DDR).

ICCF-ll-2138: Dieses Turnier begann am 10. April
1969 mit Lauer (DDR), Mejenby (S), Popow
(SU), Praska (CS), Schmidt (D), Hans Schnei-
der (CH), und Stark (Can).

Resultate `
EU-Il-GT-20: Schwal|er(CH) 1 Angermann(DDR).
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Prolılemteil
Leiter: Schönholzer Andreas, 3117 Oppligen
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Nr. 3314

H. Ahues
Bremen (BRD)

Matt in 2 Zügen

Nr. 3315

E. Groß
Gaustadt (BRD)
a) Diagramm
b) Tg4 nach dt

Matt in 2 Zügen

Nr. 3316

F. Hoffmann
Weißenfels (BRD)

Matt in 2 Zügen

Nr. 3317

H. Ahues

Die Schwalbe 1965
1 Preis

Matt in 2 Zügen

“%š%“%@%
/ / Z V

Sies . %. %. 2%/. %.`@|. %%à% %A%åei%a% %.1a, 2/2;«

paaaø%,%,%;%,% % aaaaä”aâ aa/ag,%,%„%,%%'% Ø %ßäß ß Ø

6%,

22,6

eaaaaraaß%%%%%%%%,%%%%%%%%-,%%%%% %a% ae

\`

%%%%e

Nr. 3318

M. Keller
Geldern (BRD)

Matt in 3 Zügen

Nr. 3319

J. Grande
Skogmo
(Norwegen)

Matt in 3 Zügen

Nr. 3320

E. A. Wirtanen
Helsinki
(Finnland)

Matt in 3 Zügen

Nr. 3321

H. Lücke
Die Schwalbe 1965
1. Preis

Matt in 5 Zügen

Nr. 3322

E. Groß
Gaustadt

Hilfsmatt
in 2 Zügen



Zu den Aufgaben
ln Nr.3314 muß zuerst das richtige Batterie-
Vorderstück eingesetzt werden, bevor die Matt-
wechsel funktionieren. Ein Zugwechsel .mit Ver-
führungen ist der Zwilling von E.Groß. ln der
reich besetzten Nr. 3316 kommt die schwarze
Königin eigenen hilfsbereiten Dienern in die
Quere.
Verschiedenen Stilrichtungen gehören die Drei-
züger-Urdrucke an. Bei M. Keller ist die Lösung
auf logischem Weg zu suchen, in Nr. 3319 da-
gegen sind die Mattbilder der Hauptinhalt. Mit
strategischen Momenten gespickt ist die Aufgabe
aus Finnland.
Wahre Kunstwerke sind die beiden Nachdrucke,
die verdientermaßen ihre hohen Auszeichnun-
gen erhielten. «Perfekt, Iupenrein, ein ldealpro-
blem››, lautet der Richterspruch zu Nr.3317, und
zum Fünfzüger: «Der eindrucksvolle, fein be-
gründete Dreiecksmarsch der weißen Dame
zeichnet das Problem besonders aus.››
Ganz am Rande, wie es für schweizerische Ver-
hältnisse üblich ist, präsentiert sich auch noch
eine Hilfsmatt-Miniatur. Der Autor nennt sie ein
Übungsstück für Märchenschachanfänger. lm
Hilfsmatt zieht Schwarz an und hilft Weiß, den
schwarzen König matt zu setzen.
Gruppe A löst die Aufgaben Nr.3314-3317 und
Nr. 3322, Gruppe B alle Aufgaben.
Einsendefrist: 31. Mai 1969

Berichtigung:
B. Kozdon gibt seiner Aufgabe aus Heft 12/68
folgende neue y Ø
Fassung:

 Nr.3295V 1/ fr
V y ,.2

W Ø
Matt in 10 Zügen Ø? ,„ 

Lösungen aus Heft 1/69 ~
Nr. 3296, Galitzky: 1. Dg4l und Weiß kann die

Früchte des Zugzwanges ernten.
«Wunderhübsch›› (G. F.)

Nr. 3297, Mansfield: 1. De2! S bel. / Sd3 / Sd7
2. Db5 / Lc6 / Lf7#. Die fortgesetzten Vertei-
digungen bewirken Entfesselung des Läufers.
«Nicht schwierig, aber dafür elegant» (R.A.)

Nr.3298, Moutecidis: 1. Tb5! S bel. / Sb3 / d5
2. Df1 / Dc3 / Tb4#. Ein elegantes Zugwech-
selstück.

Nr. 3299, Ahues: 1. Sc5? 1. Sd2? und 1. Sd4'?
sind schädliche Liniensperrungen, daher
1. Sa1! Td3 / Sc3 / Lf7 2. D:c6 / De1 / Dh8=)=.

is
`\š es

\\

Nr. 3300, Johandl: Der fehlende Wartezug zwingt
Weiß zu einer «Systemverlagerung›› mit 1. Lb4!
und nun ist nach 1. K:d4 2. Kf4l wieder
Zugzwang mit Matt des anderen Springers.

Nr. 3301, Keller: Ein beliebiger Abzug von Lc7
droht die B/L-Batterie zu aktivieren. Aber
1. Lh2? scheitert an 1. Da3l Daher 1. h:g7!
(droht 2. S:f6†) Tg6 / Lg5 2. Lg3 / Lf4l Da3
3. Dh1 / Dd1:|=.

Nr.3302, Dr.Kozdon: Das Probespiel 1. Sedô?
mißlingt wegen 1. S:c3! Nach 1. Se7! (droht
2. Tf5† T:f5 3. Sg6=)=) Sg3 ist nun gegen 2. Sd6l
die gute Verteidigung ausgeschaltet, mit 2.
Sd5 aber eine andere eingesetzt, die sich
wegen 3. Te4† als schädlich erweist.
Dresdner mit Fesselungswechsel der beiden
schwarzen Springer.

Nr.3303, Sommerpuu: 1. Df3! (droht 2. D:g4†)
De6 / Df5 / Dh3 2. De2 / Dd3 / Df1l Von
Shinkman sind vor allem die Doppelangriffe
auf zwei schwarze Türme bekannt.
«Bestes Stück der Serie.›› (G. F.)

Nr.3304: Die sofortige Ausführung des Haupt-
planes 1. Lb2†? Ka2 2. Ld4 Kb3 3. Tb2† `Ka3
4. Lc4 scheitert an 4. f5! 5. Lc3 L:c3l Da-
her im Vorplan zuerst 1. Lc4! Kb1 2. La2† Ka1
3. Ld5 Kb1 4. Le4† Kat und nun 5. Lb2† Ka2
6. Ld4† Ka3 7. Ld5 Kb4 8. Tb2† Ka5 9. Lc3†
Ka6 10. Lc4† Ka? 11. Ld4† Ka8 12. Ld5:):. Wie
aber R. Appenzeller entdeckte, ist die Auf-
gabe mit 1. Lc4! Kb1 2. Tb2† Kc1 3. Ld3l g3
4. Tg2† Kd1 5. Lo2† Ke1 Lb4 6. Lb4† usw.
schon in acht Zügen zu lösen.

Löserliste
Gruppe B
G. Frei, Feuerthalen 22 P.
F. Röthenmund, Bern 155 P.
E. Wettstein, Rorschach 218 P.
P. Beer, Biglen 225 P.
K. Mesetz, Neuenegg 162 P.
E. Csöke, Flamatt 141 P.
R. Appenzeller, Zürich 29 P.
A. Vonmoos, Brugg 11 P.
Als neue Löser heißen wir R. Appenzeller und
A. Vonmoos willkommen!

Turnierausschreibungen
Die «Kölnische Rundschau» schreibt ein infor-
malturnier für a) Zweizüger und b) Drei- und
Mehrzüger aus. Richter W. Popp bzw. Dr. B. Koz-
don. Je drei Preise und Ehrende Erwähnungen.
Einsendungen an: K. H. Boese, 5, Köln-Deutz,
Ulitzkastraße 40.
Die zwei jugoslawischen Zeitungen «Cik›› und
«Front›› schreiben je ein Zweizüger-Turnier aus
mit je drei Preisen. Einsendungen an:
«Cik››, Terazije 27/l, Belgrad;
«Front››, Mose Pijade 29N, Belgrad.
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-=e Schachsektion der Basler Verkehrsbetriebe
«H1 als Kontrollsektion bestätigt. Sie ist in der
_;-2. wirklich beste Fachleute für dieses Amt
:_ stellen.

es Ort des nächsten Delegiertentages wird Thun
er-saimmig gewählt.

_;-s Behandlung der Anträge ruft viele Diskus-
:rsredner auf den Plan, unter andern auch
sr IP Dölf Aeberhard, der aus reicher Erfahrung
Y.-öcfen kann.
.er Antrag des ZV: Abänderung der Turnier-
:":~.ı.ing (s. SASZ Nr. 2/69) wird mit großem
w=_e'r angenommen. Damit sind alle Zweifel in
Rag auf die REM und BEM, das heißt Auf-
:c Abstieg in den verschiedenen Stärkeklassen
:res-siñgt.

Ze' Antrag der Sektion Gurten - das Regle-
¬a'1 des TUF betreffend - findet mit deut-
=:~-srn Mehr Annahme.

les-r Antrag Wallisellens hat der ZV einen Ge-
gıe-mtrag gestellt, der in leicht geänderter Form
ır' Beschluß erhoben wird. in Zukunft werden
a~.›s.:~ die Jubilare (25 Jahre Mitglied beim SASB)
-vr einer goldenen Nadel geehrt. Sie wird auch
*.21-.ıirl<end verabfolgt.
De ASASK piantdie Herausgabe einer Zeitung
ir die Kultur- und Sportvereine der ganzen

Schweiz. Die Kosten für den SASB würden sich
jährlich auf etwa 500 bis 600 Franken belaufen.
Der ZV erhält den Auftrag, in dieser Angelegen-
heit an weiteren Verhandlungen teilzunehmen.

Ernst Eichhorn ist bereit, die Zentralstelle für
das Jugendschach im SASB zu übernehmen,
wofür ihm der wärmste Dank ausgesprochen
wird.

lm Traktandum «Verschiedenes›› benutzt Walter
Großrieder die Gelegenheit, im Namen aller An-
wesenden die große Arbeit des ZV sowie die
umsichtige Versammlungsleitung herzlich zu ver-
danken. Starker Applaus. ~

Um 12.35 Uhr kann Zentralpräsident Robert Jud
die in jeder Beziehung positiv verlaufene Dele-
giertenversammlung schließen. Er dankt den
Delegierten und Gästen für ihr Erscheinen und
ihre aufmerksame Mitarbeit, ferner der Sektion
Lyß für die gute Organisation des DT und
wünscht allen Anwesenden noch einige Stunden
gemütlichen Beisammenseins und hernach eine
gute Heimreise. Nochmals ertönt großer Beifall,
der als Dank- und Sympathiekundgebung für den
Zürcher Zentralvorstand zu verstehen ist, wor-
auf sich männiglich zum von der Gemeinde Lyß
gespendeten Aperitif begibt.

Der Berichterstatter: A. Graber

lızvulles 23. Bundesturnier in Biel

íiste

(nie vollständige Rangliste erscheint in der Dop-
:mmmmer Juli/August, die ganz dem Bundes-
uıríer gewidmet ist.)

åitdasse (10 Partien, vollrundig) Punkte
' šıered Edwin, Basel BVB 81/2 37,50

šiamufelberger Heinz,
Schwamendingen 81/2 37,25

íIK (7 Partien)
krsst Michel, «Omega››, Biel 6

í A (7 Partien)
' ink Werner, SK «Munot››,

waffhausen 6

i Veteranen I (5 Partien, vollrundig)
' šäfer Ernst, SF Mett 4

15. bis 18.Mai 1969

Klasse Veteranen ll (5 Partien)
1. Welti Werner, VB Zürich 41/:

Klasse B (7 Partien)
1. Gutknecht Fritz, Worb 6 23,50

Wälti Oswald, ASK Biel 6 21,25

Klasse C (5 Partien)
1. Plattner Ernst, VB Zürich 5

Klasse D (5 Partien)
1. Steinacher Paul, Schwamendingen 41/1 14

Maggi Jürg, Bümpliz 41/1 13.50

Problemlösungsturnier
Robert Schweizer, Sihlfeld-Zürich, Sieger der
schweren Kategorie.
Bernhard Egger, Eisenbahner-Zürich, Sieger der
leichten Kategorie.
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Sludienlell
siter: Max Ackermann, Funkwiesenstraße 59
3350 Zürich

Me wirkungslos eingeschlossene Figuren sind,
rissen wir sicher alle aus eigener Erfahrung. Es
;š`t, sie möglichst rasch zu befreien und ins
Soiel zu bringen. Dies gelingt jedoch nicht im-
-:-er und oft schließt uns der Gegner im Verlauf
eher Partie eine Figur ein, so daß wir trotz
xheinbar ausgeglichenem Material die entspre-
:rende Figur im Rückstand sind. Oft muß man
en oder zwei Bauern opfern, um eine Figur ak-
ív im Spiel zu erhalten. Es kann mitunter sogar
.cn Vorteil sein, eine Figur zu opfern, um da-
rít gegnerische Figuren einzumauern.
Zieses Thema liegt den folgenden drei Studien
:_ Grunde, so daß sie auch für den Turnierspie-
er interessant und lehrreich sind.

Nr.1013

V ? J.Hasek
 ¶ / ? / :g;âcosIov.Sach›.

. .
i'„ílß.š'ä.“.i.„
Nr.1014
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1939

Nr.1015
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G. Kasparian

Weiß zieht
und hält Remis

Zu den Aufgaben

Nr.1013: Mit einem Figurenopfer gelingt es
Weiß, die Entfaltung des durch die eigenen
Bauern gehemmten schwarzen Turmes zu ver-
hindern.

Nr.1014: Weiß muß schon genau spielen, um
sich den Sieg zu sichern, da sich sonst
Schwarz in ein Remis flüchtet. So wird der
schwarze Turm erst im Verlauf der Lösung
eingeschlossen.

Nr.1015: Eine interessante Ausnahme. Weiß er-
zwingt gegen Dame und Freibauer ein Unent-
schieden, índem der eigene Läufer einge-
mauert wird.

Lösungen aus Heft Nr. 3/69

Nr. 1007: W. Neustadt (Ke1 Sd4 Lg7 / Ke3 Lc1 /
Gewinn): 1. Kd1 Ld2 2. Sc6 Kd3 3. Se5† Ke3
4. Sc4† bzw. 3. Kc3 4. Sf3† und gewinnt.

Nr.1008: A. Herbstmann (Kf3 S03 Lb1 / Kg1 Sf1
Bh6 / Gewinn): 1. Se2† Kh2! 2. La2! (nimmt
dem schwarzen Springer die Felder b3 und
o4) 2. Kh3! (gibt dem Springer das Feld h2
frei. Falls 2. Sd2†, so folgt 3. Ke3 Sf1†
4. Kf2 Sd2 5. Sc3, womit dem schwarzen
Springer das letzte freie Feld e4 genommen
wird. Es kann 5. h5 6. Ke2 h4 7. K:d2 h3
8. Ke1 Kg1 9. Ld5 h2 10. Se2 matt gesche-
hen) 3. Kf2 Sh2 4. Sg1† Kh4 (Falls Kg4, so
5. Kg2 und der Springer geht verloren) 5. Kg2
Sg4 (der Springer blockiert den eigenen Kö-
nig) 6. Sf3† Kh5 7. Lf7 matt.

Nr. 1009: P. Rossi (Kc8 Ld7 Bd6 / Ka8 Sh7 Lh2/
Gewinn): 1. Lc6† Ka7 2. d7 Lc7! 3. K:c7 S18
4. d8Sl $g6 5. Lb7! Se7 (oder 5. Se5 6. Se6
nebst 7. Sd4 und Matt) 6. Le4! Sg8 7. S17! S16
8. Lf3! Sgâ 9. Kd6 S16 10. Ke7 Sg8† 11. Ke6
Kb6 12. Le4 nebst 13. Lh7 und gewinnt.

Einsendefrist für die Lösungen: 30.Juni 1969

Lösungen aus Heft Nr. 2/69

R. Appenzeller, Zürich
E. lrniger, Nußbaumen
P. Beer, Biglen
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Lösungen aus Heft Nr.3l69

E. lrniger, Nußbaumen 30 P. ( 93 P.)

Wir begrüßen Paul Beer als Studienlöser herz-
lich.
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Pruhlemleil g
Leiter: Schönholzer Andreas, 3117 Oppligen

4 Urdrucke und 2 Nachdrucke
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Nr. 3323

E. Groß
Gaustadt (BRD)

Matt in 2 Zügen

Nr. 3324

F. Hoffmann
Weißenfels (DDR)

Matt in 2 Zügen

Nr. 3325 -

E. A. Wirtanen
Helsinki
(Finnland)

Matt in 2 Zügen

Nr. 3326

F. Chlubna
Wien

Matt in 3 Zügen
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Nr. 3327

H. Angeli
Zürcher-Woche
1954

1. Preis

Matt in 3 Züge'

Nr. 3328

E. Herzog
National-Zeitung
1940

«,  / /  „ Mattin4Züge'

Zu den Aufgaben

Verführungen sind in Nr.3323 und Nr. 3325 I.
beachten, während bei F. Hoffmann das &
schehen nach dem Schlüssel die Aufmerksa~'~
keit verdient. F. Chlubna weiß auf allen |ns†.-
menten zu spielen. Hier sind es böhmisc*-s
Melodien, die er einer Miniatur entlockt. \'i-:-
die Schweizer Problemkomponisten uns rt:-
gerade mit Originalen überhäufen, sollen se
wenigstens mit Nachdrucken ihrem Ruf gere:¬'
werden. Nr. 3327 dürfte gar nicht so leicht sec
während im Mehrzüger das Duell Turm gegar
Läufer bald entschieden ist.
Beide Gruppen lösen alle Aufgaben.
Einsendefrist: 30.Juni 1969.

Berichtigung:
B. Kozdon gibt seiner nebenlösigen Aufgabe e.s
Heft I/69 folgende neue Fassung:

7 Nr.3304V
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Entscheid im lnlurmaliurnier
tarSASZl968
Abteilung Dreizüger

I:-1 den 16 Aufgaben mußte nur Nr. 3269 (Marys-
ıa: als inkorrekt ausscheiden, alle anderen ne-
:evlösigen Probleme konnten zum Glück zeit-
gerecht verbessert werden. Nr. 3225 (Dr.Speck-
mann) ist leider in zwei Varianten dualistisch
'. Ke8 2. c8D† oder 2. c8L, 1. Kc6 2. c8D†,

-(.35 3. drei Mattzüge), bei Nr. 3292 (Dr. Kozdon)
-T:-ren nach 1. K:a2 mehrere Turmabzüge
:rt Matt. Die beiden Aufgaben werden dadurch
¬:ı~:rit entwertet, weil es sich um nebensächliche
rasanten handelt, kommen aber für eine Aus-
ıechnung nicht mehr in Frage. Unter den rest-
icfien 13 Dreizügern war die Auswahl sehr
echt, weil zwei Probleme alle andern weit über-
ragen. Darauf folgen noch drei kleine, aber
~e::¬t gefällige Probleme.

1.Preis: Nr. 3258 von Michael Keller,
Geldern (BRD)
En glänzender Einfall in meisterhafter Form!
-Eıznlüssel, Drohung und Varianten sind bestens
geungen, die Oekonomie ist bei diesem schwie-
'gen Thema erstaunlich gut. Der junge Autor
-rei schon oft sein großes Talent bewiesen:
:ñeses Problem aber gehört zu seinen aller-
-:uaten Leistungen!

ıPreis: Nr. 3251 von Heinz Gfeller, Bern
:IJ-sees schöne logische Zwillingsproblem zeigt
nei analoge römische Lenkungen mit raffinier-
Er Schlüsselauswahl. Für den Löser eine harte
\t.3. für den Problemfachmann eine feine Attrak-
311261.

1 Preis: Nr. 3268 von Joral Grande,
Sogmo (Norwegen)
fıeses Problem ist nicht so groß angelegt wie
sie vorigen Aufgaben, zeigt aber mit geringsten
\fl†'.eln mehrere bekannte, immer wieder gern
psehene Mattbilder. Da auf 1. K:d5 das hüb-
ine Satzmatt 2. Db5† c5 3. c4 bereitliegt, ist
ae:-r Schlüsselzug gut und überraschend.

Eıende Erwähnung: Nr. 3274 von Joralf Grande,
äogmo
äeichfalls ein gutes Mattbilderproblem. Der
Scftlüsselzug ist aber nicht ideal, weil er wegen
m Bg2 allzusehr auf der Hand liegt.

Lob: Nr. 3267 von Hans Huber, Dübendorf
Eine nette Kleinigkeit. Die drei Damenopfer (be-
sonders köstlich jenes nach 1. Sa4!) versöh-
nen den Löser wieder, der sich mit Recht über
den Holzhammerschlüssel ärgert.

Den Siegern meinen herzlichen Glückwunsch!
Wien, 22. März 1969

Der Preisrichter:
Friederich Chlubna

Wir sprechen Herrn F. Chlubna für sein fachkun-
diges und promptes Urteil den besten Dank aus
und schließen uns seinen Gratulationen an.

Einsprachen gegen obiges Urteil sind bis 31.Au-
gust an den Spaltenleiter zu richten.
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1. Preis
Nr. 3258

von M. Keller

Matt in 3 Zügen
1. Kd7!

2. Preis
Nr. 3251

von H. Gfeller
a) Diagramm
b) ohne wBe5

Matt in 3 Zügen
1.kg7ı
fknei

3. Preis
Nr. 3268

von J. Grande

Matt in 3 Zügen V
1. Da8l
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Ehr. Erw.
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Nachstehend noch einmal die Lösungen (Haupt-
spiele) der ausgezeichneten Probleme:
Nr. 3258: 1. S:d5 / S:e6 / Sgô? Sb1 /Sb3 / Sc4!

1. K67! (2. oge†) ob1 / obs / D64
2. S:d5 / S:e6 / Sg6l

Nr. 3251: a) 1. f5'? Lg5! 1. Kg7! (2. De2†) Lb6
2. f5!

b) 1. DC3? Lf6l 1. Kh6! (2. De2†) Lb6
2. Dc3!

Nr.32es: Das: (2. Dcs†) Lıds / es 2. oa4†
Nr. 3274: 1. Dg1l (Zugzwang) c:b3 / c3 / c:d3

2. L:b3† / D:g2† / Ld1
Nr.3267: 1. Dc1l Td3 / Te3 / Sa4 2. De1† /

Dd2† / Dc3†

_;

Fernsnhach

Leiter: Hans Schneider, Postfach 22, 2500 Biel 8
Postcheckkonto: Fernschach SASB, 25-6812 Biel

Fernschachmeisterschaft 1967/68 (Klasse B)

Berichtigung der Schlußrangliste aus Heft 3/69:
Schachfreund Jean-Claude Tenger hat nicht 2.
sondern 21/2 Punkte.

78

1. Koller Robert 5 Punkte, 2. Albert Marh 1
3. Willy Kopp 21/2 (4 Sonneborn), 4. Jean-Claeı
Tenger 21/1 (31/1 S.), 5. Hans Gerber 2, 6. Drage-
Oparic 0.

Fernschachmeisterschaft 1969/70 (Vorrunde)

Klasse B: Zehnder 1/1 Rolli
Klasse C: Huber je 1/1:11/2 gegen Stuber -1 -

Knecht.

Medaillenturnier (MT)

Resultate bis am 15. April 1969:
Klasse B: Sabo Klaus 2 (5)
Klasse C: Feldmann Hans 4 (13, Medaillel)

Görres Franz 3 (131/1), Pilgram Vva-
ter 1 (1).

Herzliche Gratulation dem Medaillengewir--_*
Hans Feldmann!

Bestenliste der Klasse A

1. Baude Herwig 93,75 Prozent, 2. Eugster Ewa:
75, 3. Jud Robert 75, 4. Bötschi Hans-Rudolf `í
5. Koller Robert 72,72, 6. Schwager Paul 52.2'
7. Eggimann Louis 45, 8. Gruber Hermann 42.31

Europa- und Weltturnlere

EU-I-GT-36: (Giordanengo) An Stelle Pawlou
spielt Hudikow (SU).

EU-ll-323: Hinnen 1/: Troells Moller, Buustra _
Hinnen.

Nachrichten aus aller Welt

Deutschland. Der bekannte internationale Fem-
schachmeister B. Koch aus Berlin wurde az
22. Februar 70 Jahre alt. Dazu gratulieren i--
auch die Fernschachfreunde des SASB.

Finnland. Es begann ein Länderkampf an 1-2
Brettern gegen die Ukraine. _

Deutschland. vor kurzem wurde eine Vereinigu-;
der Schachmotiv-Sammler gegründet.

Deutschland. Ein Länderkampf gegen Holla-:
wurde mit 59:45 gewonnen.
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Leiter: Schönholzer Andreas, 3117 Oppligen

9 Urdrucke
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N r. 3329

H. Ahues
Bremen (BRD)

Matt in 2 Zügen

Nr. 3330

A. Ellermann
Buenos Aires
(Argentinien)

Matt in 2 Zügen

Nr. 3331

H. Hermanson
Unbyn
(Schweden)

Matt in 2 Zügen

Nr. 3332

F. Hoffmann
Weißenfels
(DDR)

Matt in 2 Zügen
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Nr. 3333

M. T. Petkovic
Kovin
(Jugoslawien)

Matt in 2 Züge-

Nr. 3334

M. Schneider
Schweinfurt
(ano)

Matt in 2 Züger

Nr. 3335

S. Vyvoda
Bratislava
(Tschechoslowaf

Matt in 2 Züger

Nr. 3336

J. Fehlmann
Goldach

Matt in 3 Zügen

Nr. 3337

K. H. Ahlheim
Ketsch
(BRD)

Matt in 5 Zügen



Zı den Aufgaben

§1 Originalprobleme von ebenso vielen bekann-
aen und auch unbekannten Autoren sind das
erfreuliche Fazit unserer heutigen Serie.
Sie drei ersten Komponisten brauchen wir un-
seren Lesern natürlich nicht mehr speziell vor-
mtellen. Sie gehören seit Jahren zu unseren
geschätzten Mitarbeitern. Bei Ahues muß man
ıoi¬.¦ Tf4 irgendwie entfesseln, während bei
-Zweizügerkönig» Ellermann vor allem die Kon-
smıktion ohne einen einzigen Bauern besticht.
Zße schwedische Nr. 3331 gliedert sich in Satz,
'tıerführung und Lösung. Ohne Verführungen
iısmmen die beiden nächsten Stücke aus und
xflten daher keine Opfer fordern. Kritisch wird
es in dieser Beziehung wieder in Nr. 3334 und
Nr.3335. Nur wer die thematischen Fehlversu-
:.*›e entdeckt (und nicht auf sie hereinfäiltl) hat
fe Aufgaben voll erfaßt.
'meer fleißiger Ostschweizer Problemfreund
it-errascht die Löser heute mit einer gutgelun-
genen Miniatur. Auch für einen Mehrzüger ist
ßorgt, für dessen Enträtselung man sich am
besten gleich scharf ins Zeug legt.
Gruppe A löst die Nummern 3329-3333, Gruppe
E alle Aufgaben.
Efisendefrist: 31.Juli 1969.

šichtigung

Leder hat sich herausgestellt, daß die Nr. 3274
f'J.Grande), die im Dreizüger-lnformalturnier
1963 mit einer «Ehr. Erwähnung» ausgezeichnet
ııurde, nebenlösig ist. Der Richter, Herr F. Chlub-
na ändert deshalb das Urteil wie folgt: 1. Preis:
l§r.3258 (M. Keller), 2. Preis: Nr.3251 (H.Gfel-

3. Preis: Nr. 3268 (J.Grande); Lob: Nr. 3267
il-f.Huber).

lösungen aus Heft 3/1969

l\r.3305, Fehlmann: Beabsichtigt war 1. Ta4!
Leider aber grob nebenlösig mit 1. Sd3† und
1. S:e6†. Der Verfasser verbessert durch Ver-
setzen von wTh4 nach a4 und wSe5 nach g6
pl-us sBf3. Dadurch wird die Aufgabe wohl
korrekt, aber der gute Schlüssel geht verloren.
1. Se5!

Ir. 3306, Groß: Wenn's mit 1. e8D/L? (2. D/L:c6=l=)
wegen 1. Sd4! nicht geht, dann vielleicht
-man kennt ja die Problemkomponistenl) rnit
1.. e8S? (2. Sd6:|:) g5 2. Sf6=)=, aber diesmai
gehts nicht 1. S:a1! Auch 1. Se2? (2. Sc3†)
Sd8 2. Te5† nicht, wegen 1. g5! Daher
1. sts! (2. sg5=j=)

Nr. 3307. Groß: Natürlich muß Schwarz den
schachbietenden wL wegschlagen. Nach allen
sechs Möglichkeiten kommt aber das «Sierse-
Rößl» auf c3 in Trab: 1. D / Tb / Td / L / Bo/
Be:d6 Sb5 / Sa2 / Se2 / Sd1 / Sa4 / Se4†

Nr. 3306, Chlubna: Satz: 1. Dd5† / Le4† 2.
T:d5 L:e4=)=. ln der Lösung 1. D11! (2. Kg2:¦:)
Dd5† / Le4† 2. Ke3 / Ke2# wechseln die Matts
nach den beiden Kreuzschach.
«Gute Thematik zeichnet dieses schöne Stück
aus.›› (G. F.)

Nr. 3309, Huber: 1. Sb6! c:b6 2. Se3 d:e4 3. Le5=i=
«Keine Knacknuß, aber doch sehr befriedi-
gend.›› (R. A.)
«Keine Knacknuß.›› (K.H.M.)

Nr. 3310, Grande: 1. b6! (droht b7†) c4 2. Ka6
T:f7 3. Teßäç. 1. Tf6 2. Sc6 T:f7 3. b7=l:.
«Sehr gut berechnet» (E. W.)

Nr.3311, Chlubna: Nach 1. Dg4! droht sofortiges
Abzugsmatt. Schwarz verteidigt sich durch
Schlagen eines weißen Bauern, um seinem
König ein Fluchtfeld zu verschaffen. Das führt

zu vier Varianten mit Dualvermeidung durch
Linienöffnung. Man sehe und staune: 1. b:c4
2. Sg6† (2. Sd3†?) K:d5 / K:f5 3. Se7 / De5=)=
1. S:c4 2. Sd3† (2. Sg6†?) K:d5 3. Sb4:)=
1. L:f5 2. Sd3† (2. Sg6†?) Ke6 3. Sc5=j'=
1. S:f5 2. Sg6† (Sd3†?) Ke6 3. Sf8=(:. Zu
recht nennt sie der Verfasser eine Taskauf-
gabe.

Nr. 3312, Bouma: Nach 1. Tb3 / Tf7? Le3 / Lf4!
2. T :L kommen sich die beiden Türme gegen-
seitig in die Quere. Auch nicht 1. Te?? wegen
1. Lh6l Bleibt also nur 1. Tb4!
Ein reizender Fünfsteiner!

Nr.3313_ Pasiack: Der Hauptplan 1. Le1? Kf4
2. Kd4 e5† 3. Kc3 bel. 4. Ld2:t=, ist wegen
2. c5† noch verfrüht. Dieser lästige Bauers-
mann muß also im Vorplan zuerst eliminiert
werden: 1. Le1! Kf4 2. Ld2† Ke5 3. Sg6† Kf5
4. Se7† Ke5 5. S:c6† (da hat's ihn beim Wik-
kell) Kf5 6. Se7† Ke5 7. Sg6† Kf5 3. Sh4†
Ke5 und nun 9. Le1 Kf4 10. Kd4 e5† 11. Kc3
usw.

Löserliste
Gruppe B
G. Frei, Feuerthalen
F. Röthenmund, Bern
E. Wettstein, Rorschach Preis + 14 P.
P. Beer, Biglen Preis + 14 P.
K. Mesetz, Neuenegg 201 P.
R. Appenzeller, Zürich 63 P.
Den beiden Preisgewinnern gratulieren wir herz-
lich!

EisON wrfl
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Pour se faire
la main.

1. Après Tge1,
qu'arriva-t-il aux
blancs?

Saut de la
barricade.

2. Comment
les blancs
franchissent-ils
les fortes défenses
des noirs.

Bastions
renversés.

3. Comment
les noirs
parviennent-ils
à forcer
la decision.

Smdhnmfl
Leiter: Max Ackermann, Funkwiesenstraße 59
8050 Zürich

lm Bauern-Endspiel liegen Gewinn- und Ver-
lustmöglichkeiten oft sehr nah beieinander, so
daß es einer eingehenden und genauen Prüfung
bedarf, solche Stellungen richtig abzuschätzen.
Das Bauern-Endspiel gehört denn auch zu den
schwierigsten Kapiteln für den Schachtaktiker,
so daß wir diesem Thema einige Studien wid-
men möchten, die- auch für den Turnierspieler
lehrreich sind.

Nr. 1016
.~' /V1 Ä/.§4 24/y áí/ZW a w 3«Z'1...í ša.":'/fi //„..›/'//2 / '/./.
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N. Grigoriew
«Schachmaty››
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' 1.iat par 1. T:h2†! 2. R:h2 Th5† 3. Rg1 Th1†!
1 =t:h1 Dh3† 5. Rg1 Dg2# (Grabov-Kunde,
IIR 1968).

L 3ain par 1. Cg:f5! e:f 2. e6! La pointe 2. Df6
s =:e6, 3. T:e6 C:e6 4. F:f5† suivi de Cg6-e5†)
2 3:f5†! abandon, à cause du mat par Cg6-
-z.'~f7 (Boleslavsky-Mossíonjik, U. R. S. S. 1968).

1 =ar 1. F:g2! 2. F:g2 F:f2†! (Un sacrifice des
1 *aus sur le roque dans une forme originale;
e second F ne peut être pris vu Td2†) 3. Rh1
`:3š 4. Tg1 Tfd8 (menace F:g1 suivi de T:g2)
í 3a3 F:g1 6. T:g1 Dg4l (menace de nouveau
`;2'› 7. h3 Dg3 8. Co4 Tf2 9. abandon. La me-
'e:e Td3 suivi de D:h3† est imparable (Betzer-
>a_:enberg, Allemagne 1968).

E_rope Echecs) O'Kelly
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Nr.1018
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\ O. Du ras
«Ceskoslov.
Sach›› 1927

Weiß zieht
und gewinnt
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Zu den Aufgaben

Nr.1016: Vorsicht beim Schlagen der Bauern,
sonst rettet sich Schwarz in ein Remis.

Nr. 1017: Mit einem geschickten Manöver zwingt
Weiß den schwarzen König auf die f-Linie,
wo er die Umwandlung seines Bauern be-
hindert.

Nr.1018: Hübsch und gar nicht so schwer. Ein
Versuch lohnt sich sicher. Vorsicht beim er-
sten Königszug!

Lösungen aus Heft Nr.4/ 69

*F -111
Nr. 1010: rokes (Ke4 Scß Bb6 e6 / Kf6 Sc8 /

Gewinn b7 $d6† 2. Kd4! S:b7 3. Kd5! Kg7
(Kgö) 4. Sd8 S:d8 5. e7 und gewinnt.

Nr. 1011: L. Prokes (Ka4 Le6 Bd6 e5 / Kf4 Th1 /
Gewinn). 1. d7 Td1 2. Ld5 T:d5 3. e6 und ge-
winnt; oder 1. Th8 2. Lg8 T:g8 3. e6 und
gewinnt; oder 1. Ta1† 2. La2! T:a2† 3. Kb3
Ta8 4. e6 und gewinnt. Drei Echo-Varianten!

Nr. 1012: L. Prokes (Kf7 Tc6 La4 Bb6 / Kb4 Tb2
Bd3 / Gewinn). 1. b7 Ka5 2. Lb5! .T:b5 3. Tc5!
T:c5 4. b8D und gewinnt; oder 1. Ka3 2. Lb3!
T:b3 3. Tc3! T:c3 4. b8D und gewinnt.
Doppeltes Opfer mit Echo-Variante!

Einsendefrist für die Lösungen: 31.Juli 1969

Lösungen aus Heft Nr.3/69

-L<o.ı> .`U.`Ü ,¬,¬
rc

ewccm ÜÜÜU V.,
R. Appenzeller, Zürich 2
P. Beer, Biglen

Fernschach
Leiter: Hans Schneider, Postfach 22, 2500 Biel 8
Postcheckkonto: Fernschach SASB, 25-6812 Biel

Zehnbestenliste der Klasse B

1. Pettschen Viktor 83,83 Prozent; 2. Wolf Josef
82,50; 3. Dr. Gilomen Hermann 75; 4. Marty Al-
bert 73,17; 5. Nyffenegger Rudolf 72,50; 6. Neu-
mann Günter 72,22; 7. Gutknecht Fritz 70,83;
8. Knecht Franz 67,74; 9. Häfliger Alois 66,66;
10. Steinhauser Walter 64,28.
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Fernschachmeisferschaft 1969/ 70 (Vcrru'¬:a

Resultate bis am 25.Mai 1969:

Klasse A: Richner 2 Gruber, Richner 1 Bi';.
Bürgi 1 Richner, Bürgi 2 Gruber.

Klasse B: Nyffenegger 1/2 Rolli, Zehnder 1/2 Sat;
Villiger 1 Gerber, Müller 0 Zeltner, Ro* ^
Steinhauser, Rolli 1 Kleisli.

Klasse C: Stuber 2 Huber (nicht 11/2), Kr¬.e:¬:
11/2 Stuber, Görres 2 Pilgram.

Medaillenturnier (MT)

Resultate bis am 25.Mai 1969:

Klasse B: Koller Robert 2 (41, Medaillel), V1“
Josef 2 (161/2), Gerber Hans 11/2 (24), Eugs en
Ewaid 1/2 (20, Medaillel).

Klasse C: Bonell Men 6 (10, Medaillel), Brurre-
Christian 2 (131/2), Rindlisbacher Fred 2 1
Knecht Franz 11/2 (23), Molnar lstvan '
(141/2), Huber Theo 11/2 (10, Medaillel), Fu:
\/l/. 11/2 (21/2), Freiburghaus A. 1 (9), Weis?
Ferdi 1/2 (8), Stuber Ernst 1/2 (14), Maue-
Willi 1/2 (8), Gut Hans 1/2 (51/2).

Herzliche Gratulation den Medaillengewinne¬
Koller Robert, Eugster Ewald, Bonell Men U:
Huber Theo.

Oparic/Schneider-Cup

Die Partien Bleisch-von Allmen, Gerber-E~;-
ler, Metzger-Buholzer und Koller-Baettig §2.-
fen nun schon einige'Zeit. ich bitte alle betei ;-
ten Spieler, mir mitzuteilen, ob diese Part e'
laufen und ob eventuell schon eine Entscre~
dung eingetreten ist. Ferner ist die Anzahl :§-
Züge mitzuteilen.

Internationale Mannschaftswettkämpfe

Region West-«Mickten›› Dresden (DDR)

Brett 10: Schneider Rosemarie (RW)--Pe:e~
Flögel (D) 1 :0.

Stand: 21/2 : 21/2

Spielst Du schon Fernschach? ,

Wenn nicht, melde Dich dazu an. Sende ."-
Deine Adresse, Klubzugehörigkeit und teile rt'
mit, in welcher Klasse Du spielen möchtest 14':



Gut Hans, Rümlang
Feller Fritz, Basel-Post
lıíalnak Josef, Rheinfelden
Miller Bernhard, Friesenberg ZH
Uiller Willy, Basel-Post
Famseyer Klaus, Worb
Szhertenleib Robert, ASV Bern
Schlatter Gottfried, Worb
Wegner Gerhard, Ostermundigen
Widmer André, Sihlfeld-Zürich

Si'-'rnai Béla, Rheinfelden
Sıbach Ferdinand, ASK Pratteln
=-ey Emil, Bubenberg, Bern
1-aller Othmar, Oerlikon-Seebach
Leber Leo, Schwamendingen
Uaitre René, «Omega››, Biel
=adun Martin, Chur
Sauter Otto, Rümlang
Senn Jakob, Birsfelden
Steiner Walter, VB Basel
vittwer Hans, Bubenberg-Köniz

5' Zalvache José, SF Mett
Sıhweizer Ernst, Basel-Stadt
rielsch Ferdinand, Landquart

I ~':hler René, SF Mett
neber Margreth, ASK Biel
E eri Werner, Niederrohrdorfwp

ı.›

I\3|\Jl\)|\2|\)I\)I\')|\7l\)

2
1'/2
1'/z
1'/z
1'/2
1'/2
1'/1
1 1/2
11/2
1'/2
1'/2
11/:
1
1
1

1/1
1/2

0

tıer mit 31/2 und mehr Punkten steigen in die
I-(esse auf.

lee D (5 Partien) Punkte

'_ åteinacher Paul, Schwamendingen
Uaggi Jürg, Bümpliz

2 Sieffen Hans, Rümlang
Ss-i'1 Herbert, Friesenberg ZH
Ueßmer Paul, Schwamendingen
half Josef, «Hungaria››, Bern
šschofberger Gottfried, Worb
E--cher Kurt, Schwamendingen
Uathys Hansruedi, SF Mett

I. š..cher Werner, VB Zürich
Sucher Werner, Schwamendingen

E=:*:h Fritz, Sihlfeld-Zürich
ist Günther, VB Basel
Eoíeßen Jürg, VB Basel
E'uber Jürg, Chur
Cora Rolf, ASK Biel
ß.-dermatt Ruth. Rheinfelden
Eecher Jakob,1VB Zürich
Coerer Rudolf, Herisau
Feier Arthur, VB Basel
šerger Willy, SF Thun
Schenk Hans, Worb _
Fzrfer Franz, «Gurten››, Bern

Üišrm.-n Karl, «Bantiger››, Ostermundigen
Pay Willy, Worb
μatermann Daniel, Bümpliz
Ilenzi Heinrich, Herisau

41/2
4'/2
4
4

cocøcøwmoıcocomcocoogog-ı›ı›-ı›ı›.r>

bb

3
2'/z
2'/z
2'/2
2'/2

Nußbaum Christian, Worb 21/2
Traohsel Hanspeter, Bubenberg-Köniz 21/2
Wettstein Hans, Friesenberg ZH 21/2

31. Hellstern Martha, «Bantiger››,
Ostermundigen
Grünig Peter, Worb
Dillier Heinz, Rheinfelden
Boß Roland, SK Lyß
Bertschi Rolf, «Bantiger››,
Ostermundigen
Kohler Waiter, Bümpliz
Künzler Robert, VB Zürich -
Rindlisbacher Fred, Worb
Sager René, «Bantiger››, Ostermundigen
Widmer René, ASK Aarau 2

41. Bälli Walter, ASK Biel 11/2
Feldmann Rudolf, «Bubenberg››, Bern 11/2
Huber Hans, ASK Biel 11/2
Meile Hans, Rheinfelden 11/2
Traohsel Egon, Luzern 11/:

46. Amiet Ernst, VB Basel 1
Engeler Alois, Winterthur 1
Portmann Hans, Basel-Post
Stern Willi, Schwamendingen .

50. Gut Elke, Rümlang 1/z
Stalder Bruno, VB Basel 1/:

52. Linder Margrit, VB Basel 0

IOIÜIUIÜ

NNNNIO

-L-I

Spieler mit 31/2 und mehr Punkten steigen ln die
C-Klasse auf.

Problemlösungsturnier 1969
13 Problemfreunde wagten es am Sonntagnach-
mittag nach Turnierende, sich trotz Müdigkeit
und Kehraus-Stimmung noch einmal hinter das
karierte Brett zu setzen, um mit unterschied-
lichem Erfolg an kniffligen Problemaufgaben her-
umzurätseln. Die Bieler Organisatoren, unter
ihnen besonders unser Problemlöser Bernhard
Holzer, hatten sich große Mühe gegeben, das
Lösungsturnier von seiner Rolle als Stiefkind
der Bundesturniere zu befreien. So war alles
aufs beste vorbereitet und in der Schweren
Kategorie (erstmals wurde das Turnier in 2 Ab-
teilungen durchgeführt) sogar eine Uhr als Sie-
gerpreis ausgesetzt. Dieses prächtige Souvenir
holte sich in Abwesenheit einiger Rorschacher
Problemkanonen verdientermaßen R. Schweizer,
obwohl auch er die von A. Schönholzer gut aus-
gewählten Aufgaben (je ein Zwei- und Dreizüger)
nicht vollständig zu meistern vermochte. Besser
fiel die Beteiligung in der 2. Abteilung (2 Zwei-
züger) aus, wo sich B. Egger eindeutig als be-
ster Löser erwies.
Zum Schluß sei allen in diesem Bericht genann-
ten Organisatoren und Lösern für ihren Einsatz
herzlich gedankt. Heinz Gfeller
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Die Rangliste

wwfløwswwfipwwf â;WøPm>PëWOPF

R. Schweizer, Sihlfeld
Fröhlich, Rorschach
Bastiani, Winterthur

h. Nydegger, Winterthur
Egger, Eisenbahner
Bucher, VB Zürich
Schertenleib,

SV Bern
Frey, Bubenberg Köniz
Gruber, Chur
Neumann, Chur
Grimm, Luzern
Gruber, Chur
Volk, Schaffhausen

Schwere Kategorie:

Leichte Kategorie:

Die beiden Favoriten E. Bhend und H.Schaufel-
berger ->

Die komplette Turniertahelle der Meisterklasse
1 2 3 4 5 e 1 s 91o`\11P.

1 Bürgi Jakob, Küsnacht gi/2o`11ee.v21/21416\›- §\

2 Marte Ernst, Dietikon a o o o 1/211 ss.O

3 Bhend Edwin, Münchenstein 1 1 '/21%11 8*:

4 Radovie Milos, zürich 0 o $

5 Montpart Jorge. Biel Ø 0 101šššššššš101/2000
. 3%:

6 Keller Peter, Horgen 1/2 1 O O 0 0 1 1/2 4›..è \›-.,gt

7 Schaufelberger Heinz,`Glattbrugg % 1%1 1 83:

8 Karl Hans, Dietikon \›-„\ 1 0 %%é% Oäfiw 11 5%:

9 Martin Hans, Zürich 1/2 '/2 1/2 1/2 1 O 1 6\›-ıI\1\

10 Wey Hans, Wallisellen 1/2 001101/zO0šššššššš14

11 Stettler Edgar, Biel 0 O01/211/z0O0Ošií§§i§§2

Rückblick eul das Bundesturnier
Obwohl die Beteiligung am diesjährigen Bundes-
turnier mit 280 Teilnehmern etwas geringer als
1967 war, können wir die BEM/69 als großes
und gut gelungenes Turnier bezeichnen. Die Or-
ganisatoren haben sich denn auch alle Mühe
gegeben, den Schachfreunden aus der ganzen
Schweiz einen angenehmen Aufenthalt in Biel zu
bereiten. Das Turnier selbst war vorbildlich or-
ganisiert, und man hatte den Eindruck, alles
laufe wie von selbst.
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Wem nicht alles nach Wunsch gelungen ist, der
tröste sich für diesmal damit, daß nicht jeda
ein Meister des königlichen Spieles sein kam
und daß Mitmachen vor dem Rang kommt. §-
cher wäre es falsch, sich nach einem Mißerioy
resigniert zurückzuziehen, denn dieser Weg wiıi
nie zum Erfolg führen. -
Erfreulich war wiederum die Atmosphäre, die ei
Bundesturnier ausstrahlt, und die an den vielm
zufriedenen Gesichtern abgelesen werden
konnte. Alte und neue Kameraden trafen sich
in Biel und gaben der sprichwörtlichen Kamerad-
schaft im SASB neuen Auftrieb.



Sludienlell
Leiter: Max Ackermann, Funkwiesenstraße 59
W50 Zürich

Nochmals möchten wir drei Studien dem Bauern-
endspiel widmen, denn gerade auf diesem Ge-
biet, das, wie jeder Praktiker weiß, zum schwie-
rigsten, Teil der Schachspielkunst gehört, hat
'rıan nie ausgelernt. Daß scheinbar geklärte Po-
sitionen noch reich an versteckten Feinheiten
und überraschenden Wendungen sein können,
ııerden wir gleich sehen.

„ Nr.1019
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Nr. 1020

Dr. M. Lewítt
Berlin

Weiß zieht
und gewinnt

Nr. 1021

F. Sackmann
Morsach

Weiß zieht
und gewinnt

1922 in Leipzig er-
:rienenen Buch «Moderne Endspielstudien»
ıı:r~ J. Mieses entnommen.

Zı den Aufgaben:
I.1019: Diese Studie enthält eine lehrreiche.

wenn auch nicht fernliegende Pointe, ein klei-

nes Tempo, das man noch übrig haben muß.
Also, Vorsicht mit Bauernzügenl

Nr.1020: Ein weit berechnetes Manöver führt
hier zum Gewinn. Die Entscheidung fällt erst.
nachdem beiderseits Bauern umgewandelt
wurden.

Nr.1021: Diese Komposition gleicht mehr einem
praktischen Endspiel als einer Kunststudie. Sie
bildet ein vortreffliches Beispiel für die «Fern-
opposition››. Der erste Zug von Weiß: Kf5!
Wem das Wesen der «Fernopposition›› nicht
bekannt ist, der wird über diesen Einleitunge-
zug gewiß erstaunt sein. Doch versuchen wir
es selber, es bleibt der einzige Weg, der zum
Sieg führt.

Lösungen aus Heft Nr.5/69
Nr.1013: ..l.Hasek (Kb4 Ta7 Ld3 / Ke8 Tf8 Bf7

g6 / Gewinn). 1. Ll5! g:f5 2. Kc5 f6 3. Kd6 Tg8
4. Ke6 K18 5. K:f6 und gewinnt.

Nr.1014: G.Kasparian (Kc1 Td5 Ld2 Bfß / Ka2
Tg6 Ba4 b4/ Gewinn). 1. Lg5l (Nur zum Remis
führt 1. Tf5? Tg1† 2. Kc2 b3† 3. Kc3 b2
4. f7 Tc1† 5. Kd4 Tc8) 1. b3 2. Td2† Ka1
3. f7 (Auf 3. Le3'? rettet sich Schwarz durch
3. b2†! 4. T:b2 T:f6 5. Ld4 Tf1† 6. Kc2 a3!
7. Tb1† Ka2 8. T:f1 patt) 3. T:g5! (Schwarz
erlaubt Weiß eine Dame zu machen, erhält je-
doch Gegenspiel auf der zweiten Horizontalen.
Nichts nützte 3. a3 4. Td1! Td6 5. f8D B2†
6. Kc2† T:d1 7. D:a3 matt) 4. f8D Tg1† 5. Td1
Tg2 6. Da3† Ta2 7. Td2! (7. Dc5? Th2! 8. Td2
Th1† 9. Td1 Th2 führt zum Remis) 7. T:a3
(Auf b2† gewinnt 8. D:b2† T:b2 9. T:b2 a3
10. T:b1! Ka2 11. Tb8 Ka1 12. Kc2 a2 13. Kb3)
8. Tb2! Ta2 9. Tb1 matt.

Nr.1015: G. Kasparian (Kh3 Td5 Ld6 B12 / Kh8
Db7 Bb3 / Remis): 1. Le5† K98 (Auf Kh7 folgt
2. Td3 nebst Te3, was zu einer bekannten Re-
misstellung führt) 2. Td8†! (Td3'? Dh7†) 2.
Kf7 3. Td3 Ke6l (3. Dh1† 4. Kg3 Ke6 5. Lb2!
Kf5 6. Tf3† Kg6 7. T:b3 Dg1† 8. Kh3 D:f2
9. Tg3† Remis) 4. Te3 Dh1† (oder 4. Kf5
5. Kh2 on7† 6. Kgi Dge† 7. Kffi Das† 8. K91
remis) 5. Lh2† (Es verliert 5. Kg3'? Kf5 6. f4
Dg1† 7. K13 b2 8. L:b2 Df'l† 9. Kg3 D:f4† oder
6. Lb2 Dg1† 7. Kh3 D:f2 8. T:b3 Dc2!) 5.
Kf5 6. T:b3 Df1† 7. Kg3 Dc4l 8. Tf3† Kg5
9. Lg1! (9. Kg2? De4 und gewinnt) 9. Dg4†
10. Kh2 D:f3 patt.

Einsendefrist für die Lösungen:
30. September 1969

Lösungen aus Heft Nr.4/ 69
R. Appenzeller, Zürich 30 P. (300+6 P.)
P. Beer, Biglen 20 P. ( 69 P.)
ich gratuliere R. Appenzeller zu seinen 300 Punk-
ten. - Du kannst Dich direkt an den Kassier
oder Materialverwalter wenden.
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Prolılemteil 1
Leiter: Schönholzer Andreas, 3117 Oppligen

9 Urdrucke

V  ¶  /  %  '

, alle
%%%%%%%%'Ã

.eaaa
ße* 'e/,.

\\\\`

ße

/2/aíaša
âåëßßëšrfeíaä

%a%,%a%,
š%„%A%.@
%e%e% %
114

"§

„
/ /:

N r. 3338

K. H. Ahlheim
Ketsch
(BRD)

Matt in 2 Zügen

Nr. 3339

A. Ellermann
Buenos Aires
(Argentinien)

Matt in 2 Zügen

Nr. 3340

M.Velimirovic
Belgrad
(Jugoslawien)

Matt in 2 Zügen

Nr. 3341

A. Schönholzer
Oppligen

Matt in 2 Zügen
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Nr. 3342

M. Petkovic
Kovin
(Jugoslawien)

Matt in 3 Zügen

Nr. 3343

F. Salazar
Salamanca
(Spanien)

a) Diagramm
b) sBg2 nach h5

Matt in 2 Zügen

Nr. 3344

M. Schneider
Schweinfurt
(BRD)

Matt in 2 Zügen

Nr. 3345

M. Dukic
Osijek
(Jugoslawien)

Matt in 3 Zügen

Nr. 3346

M. Keller
Geldern
(BRD)

Matt in 3 Zügen



Zu den Aufgaben

Ile Probleme Nr. 3340 und 3341 (leichte Kate-
;:rie) und Nr. 3344 und 3346 (schwere Kate-
gcrie) wurden als Prüfstücke im Lösungsturnier
SASB in Biel verwendet. Ich danke meinen aus-
àfldischen Kollegen auch an dieser Stelle für
i" Entgegenkommen und Verständnis bestens.
-Us Platzgründen lassen wir diesmal die 9 Ori-
;ı-ıalprobleme ohne spezielle Vorschau über die
šühne gehen. Dem geneigten Leser bleibt es
Icerlassen, die auch hier vorhandene Spreu vom
ıeizen zu scheiden.

3'uppe A löst die Aufgaben Nr.3338-3342,
3'uppe B alle Aufgaben.

šmsendefrist: 30. September 1969.

iiormalturnier der SASZ 1968
Müeilung Zweizüger

Ile Beteiligung war mit 38 Aufgaben sehr gut.
\'. 3212 (Fehlmann) ist der einzige Ausfall we-
gen lnkorrektheit. Nr.3213 (Dr.Speckmann) und
\-.3248 (Fehlmann) haben sehr ähnliche Vor-
gàıger. Die Mattwechsel der Nr. 3249 (Groene-
ısidl wurden schon oft dargestellt, auch drei-
'ach (J.Hartong und F. W. Nanning, Tijdsohrift
an de K. N. S. B. 1952, 1. Preis), und die Schlüs-
ıslauswahl in Nr. 3242 (Wirtanen) ist schon aus
ırzähligen früheren Problemen bekannt. Die
E'-ıtscheidung war für mich nicht leicht, weil
§12 große Meisterwerke leider nicht vorhanden
ıaren, dafür aber sehr viele fast gleichwertige
gms Probleme.

t'.Preis: Nr. 3204 von C.J.R. Sammelius

'Itıııohl die Zeit der großen Halbbatteriemode
ângst vorbei ist, setze ich dieses Problem auf
um ersten Platz. Es ist reichhaltig, virtuos kon-
srfuiert 'und sehr schön. Die Widerlegungszüge
zu drei Verführungen ergeben in den anderen
Pnsen gute Nebenvarianten, teils sogar mit
Iıtwechsel, und sind daher nicht leicht zu
irden.

1Preis: Nr. 3288 von Michael Schneider

Ein schöner moderner Zweizüger. Die Auswahl
.ıı-ler drei fluchtfeldgebenden Springerzügen, ge-
izqt durch Batterieabzug nach Königsflucht,
ıııd durch die Vertauschung der Mattzüge in
Zmhung und Blockvariante (nach 1. Sb4? und
' Se7l) interessant bereichert.

3. Preis: Nr. 3231 von Arnoldo Ellermann

lm alten Stil _ also ohne Satzspiele oder thema-
tische Verführungen - lassen sich heute kaum
mehr originelle Zweizüger bauen. Um so höher
ist dieser glückliche Fund mit dem Prachts-
schlüssel und den vier schönen Themavarianten
einzuschätzen!

1. Ehrende Erwähnung: Nr.3291
von A. Schönholzer

(Ke1, Db5, Te5, Lb3, Q3, S05, h6, Bd2; KC4, Td8,
La7, c8, Sb2, d5, Bb4, d3, f5)

Wer vom «Ruchlis-Thema» spricht, meint mei-
stens nur den gewöhnlichen Paradenwechsel.
Das ist aber nicht richtig, denn Ruchlis verlangt
nicht nur, daß die Mattzüge in Verführung und
Lösung nach geänderten Paraden auftreten, son-
dern daß außerdem die Paraden der Verführung
in der Lösung Mattwechsel ergeben. Das ist
hier sehr gut gelungen: die Themaparaden der
Verführung (1. T:d7 und 1. L:d7) werden in
der Lösung gegen 1. L:c5 und 1. Te8 ver-
tauscht, während nun auf 1. T:d7 / L:d7 an-
dere Mattzüge folgen. Daß es für das Matt
2. Lf2 noch einen weiteren Paradenweohsel gibt
(1. Se7 bzw. 1. K:c5), erhöht noch den Wert
des guten Problems.

2. Ehrende Enıvähnung: Nr. 3254
von Herbert Ahues

Fortgesetzter Angriff - ein bekanntes Thema,
aber selten so klar und leicht verständlich wie
in diesem sauber konstruierten Stück.

3. Ehrende Erwähnung: Nr. 3256
von Touw Hian Bwee

Nur zwei Mattwechsel, aber schön und elegant!
Je ein Lob ohne Rangfolge erhalten: Nr.3263
(Ahues): Ka3, D04, Tf7, Lc7, Se4, e6, Bc3; Ke5,
Dh3, Ta6, b8, Ld6, h7, Se7, Ba5, b3, 05, f4, g3
1. S4:c5? Sc6! 1. S6:c5!, das Aufgabenpaar
Nr. 3271 und 3272 (Ellermann): Kf2, Dc3, Lf5, h6,
Sa2, Bd2, e2; Kd1, Tc8, Lc1, e8, Sa1 1. Df3!
Kgf, Dg3, Tb1, Lh5, h6, Se5, Be2, f2; Ke1, Da1,
Tdß, Lf1, Sc4, d1, Bg2 1. Dd3l und Nr.3289
(Schneider): K08, Da1, Td7, f1, Lc4, h2, Se7, h3,
Bd2, g4; Ke4, Dh5, Th4, Lb8, Sa8, Bb6, c5, d3,
c|5, f7, h7 1. g5!
Allen andern Teilnehmern wünsche ich mehr
Erfolg im nächsten Turnier!
Wien, im Juni 1969 Der Preisrichter:

F.Chlubna
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Wir danken Herrn F. Chlubna für sein Urteil recht
herzlich. Unser Dank gilt auch allen Komponi-
sten für ihre Mitarbeit. Einsprachen gegen obi-
ges Urteil sind bis 31.0ktob
leiter zu richten.
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er an den Spalten-

1. Preis

Nr. 3204 -
C. J. R. Sammelius

1. T02? g:f3!
1. Td3? Sd5!
1. Tre? †±›2ı
1. 'rgeı

2. Preis

Nr. 3288
M. Schneider

1.Sb4'? Dd1!
1. Sb6? Da2I
1. Se7l

3. Preis

Nr. 3231
A. Ellermann

1. Da3l

2. Ehr. Erwähnung

Nr. 3254
H. Ahues

1.Te5'? Tb5l
1. Tf6? Lf7!
1.Te3l
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, ZZ, 2%, åââå

e%ı%,%,%åštiaa 2% aa
%' %ı Nr.s2ss

7  ä TouwH.Bwee

-›  , 1. Lg3? Te4l
Ü % Øåáš; 1. ı_f4r
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3. Ehr. Erwähnfq;
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Fernsehaeh
Leiter: Hans Schneider, Postfach 22, 2500 Bis I
Postcheckkonto: Fernschach SASB, 25-6812. Ed

Fernschachmeisterschaft 1969/70

Resultate bis am 20.Juni 1969:

Klasse A: Baude 1 Eugster, Schneider 2 Eg-
ster.

Klasse B: Dr. Gilomen 1 Müller, Nyffenegge- I
Zehnder, Sabo '/2 Rolli, Sabo 1 Kleisli, Dr. 3-
lomen 0 Villiger, Marty 1 Zeltner, Zehnde' '
Giger, Kleisli 0 Zehnder.

Klasse C: Metzger 1 Boxler, Boxler '/1 Metz;-av.
Zurbuchen 1 Engeler.

Medaillenturnler (MT)

Resultate bis am 20. Juni 1969:
Klasse A: Baude Herwig 3 (121/2, Medailel„

Bleisch Beny 1'/2 (281/1), Giordanengo C-:.1:
'/1 (15), Metzger Armin 1/2 (81/2).

Klasse B: Sabo Klaus 3 (8), Mülller Josef (Buc'¬.s.
2 (39), Wolf Josef 1 (171/2.), Nyffenegger F.-
dolf 1 (151/1), Neumann Günter 1 (14), Dr. G-
lomen Hermann 1 (51/2).

Klasse C: Spahr Robert 2'/2 (10'/:, Medailie?„
Wettstein Hans 1 (21), Stuber Ernst 1 (T5.
Mutzner Andreas 1 (8), Gut Hans 1 (6), Gr.-
ber Jürg 1 (51/1), Neuhaus Peter 1 (1), Kne:¬r
Franz 1/2 (23), Görres Franz 1/1 (13'/2), Wels:r
Ferdi '/2 (61/1.).
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Nr. 3347

M. Petkovic
Kovin
(Jugoslawien)

Matt in 2 Zügen

Nr. 3348

O. Birchmeier
Zürich

Matt in 2 Zügen

Nr.3349

F. Hoffmann
Weißenfels
(DDR)

Matt in 2 Zügen

Nr.335O

A. Ellermann
Buenos Aires
(Argentinien)

Matt in 2 Zügen
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N r. 3351

H.Laue
Lübbecke
(BRD)

Matt in 2 Züge*

Nr. 3352

P. Beer
Biglen

Matt in 3 Zügen

Nr. 3353

Z. Labai
Milanova
(cssnj

Matt in 3 Zügen

Nr.3354

L. M. Szwedowsk
Ostrolenka
(Polen)

Matt in 3 Zügen

Nr. 3355

J. Valuska
Zvolen
(CSSR)

Matt in 5 Zügen
2 Lösungen



cu nen Aufgaben

lıllrırıechsel sind in Nr. 3348 zu beachten. Ein
"~:1ıEfIstiger Schlüssel führt in Nr. 3349 zum Er-
†~. ç während bei Ellermann zwischen Satz und
__s_~g die Matt und Paraden vertauscht sind.
Eve affinierte Verführung gilt es in Nr. 3351 zu
.«,ew--_- den. Unser Nachwuchstalent Paul Beer
t-rs.:¬t, uns in seinem symmetrischen Meredith
arralls auf Abwege zu lotsen. Warum geht es
~-ur s: und auch nicht anders herum? Zyklische
--ra.schung der 2. und 3. weißen Züge bildet

1" \' 3353 den Inhalt. Der Schlüssel läßt aber
:sfr =schmann leicht erschaudern. Der bekannte
:cı~.s:š':e Meisterkomponist L. Szwedowski führt
...rs einen harmonischen doppelten Dresdner

-'fe nennt sich das dem lnder verwandte
' :-2 des Mehrzügers?
ft-ııcce A löst die Zweizüger, Gruppe B alle Auf-
zzıne' Einsendefrist: 31.0ktober 1969.

hcıtigungen

E 3:5 verbessert seine nebenlösige Nr.3323
«w ı °: gt:

fl,a,.„%ı„§%a%e%
ı“?šWs%”' '_  V 47/v,%aa;%
, Nr.ss2s v
T. Man in 2 Zügen

%ä%.e
... :rs-:le verbessert die unlösbare Nr. 3319
mr: Streichen von sLg4 und Hinzufügen von
ıerır sSf4. Der gleiche Verfasser korrigiert die
seıefösige Nr. 3274/68 durch Versetzen von
wk' -ach e7.

\

*T ¬:~'¬ann fügt in seiner nebenlösigen Nr. 3332
urn' sBe7 hinzu.

mhıgen aus Heft 4 und 5/ 1968
lır:3';'4. Ahues: Satz: 1. D:c2 2. L:f4=l=. Ver-

E:-ıng: 1. T:f4? D:c2 / Td2 2. Tf6 / Tf3=j=, aber
'. S:c2l Darum muß der Springer das Ge-
ı:-äà besorgen: 1. S:f4! D:c2 / Td2 2. Sg6 /
§;.2#. Mattwechsel .durch verschiedenartige
keriebildung.
-<:'2üglich›› (G. F.)

im I'5. Groß: a) Die Verführung 1. Dh7? schei-
ır an 1. o4! derweil 1. Dh8l (Zugzwang)
rzigreich ist. ln b) hingegen ist 1. Dh8? un-

genügend wegen 1. e:d3l Dafür geht nun
1. Dh7! wiederum mit Zugzwang.
«Eindrücklich straff in beiden Stellungen.››
(R.A.)

Nr.3316, Hoffmann: 1. d:c7l mit den themati-
schen Varianten 1. Dd4 / De4 2. S:e3 /
S:e5=l= und diversen Nebenspielen. Der Autor
nennt es Thema Leibovici: Die gefesselte Da-
me verstellt schwarze Langschrittler. .
«Ein heikles Thema gut dargestellt» (G. F.)

Nr. 3317: 1. Dh4? Kf5 / T:b2 / d4 / S bel. 2. Tf7 /
Td8 / De7 / Df6=l¦, aber 1. Se5! ln der Lö-
sung 1. Dg3! folgen auf die gleichen schwar-
zen Züge die harmonischen Mattwechsel
2. T:d5 / Tf7 / Dd6 / De5=j=.

Nr. 3318, Keller: Die Probesplele 1. S2d3? und
1. S5d3'? scheitern an 1. L:a8l und 1 Ta7!
Nach 1. Tb8! mit der versteckten Droh`ung
2. Da3† S:a3 3. L:b3:): wird auf b7 eine Grim-
shaw-Verstellung erzwungen: 1. Tb7 / Lb7.
Nun geht es wie geplant weiter 2. S2d3 / S5d3l
Man beachte auch, daß die weißen Springer-
züge wegen schwarzer Linienöffnung differen-
ziert werden.

Nr. 3319, Grande: Hier hat sich mancher Löser
die Zähne ausgebissen an der Antwort 1.
Lh5l, die das Problem unlösbarmachte. Wir
bitten die Panne zu entschuldigen! _
Geplant war 1. Dc2! (2. T:g8†) S05 2. f7! 1.
h:g5 2. Dh2† usw. mit einigen Mustermatts.
Hoffentlich ist die Korrektur nun hieb- und
stichfest.

Nr. 3320, Wirtanen: 1. Th5! (2. L:g3†) mit der
nicht alltäglichen Variante 1. c4 2. d4† c:d3
e. p. 3. f4=l=. Ferner 1. Tg6 2. d3 Tg4 3. T:f5†
1. gs 2. heb.
«Vorzügliche Bauernstrategie» (G. F.)

Nr. 3321, Lücke: Mit feinen Damenmanövern
wird die schwarze Festung aufgeknackt.
1. Dg1l f2 2. Dh2l e5 3. Dh1l (man kommt aus
dem Staunen nicht heraus) L:h1 4. Tb7l L:b7
5. a:b7=l=.- Das einzig übriggebliebene Bäuer-
lein wird zum Helden. Nicht 1. Dh2'? wegen
1. e5! 2. Dg1 Ld4!
«Ein geniales Opferminimal.›› (P.B.)

Nr. 3322, Groß: Gleich wie im orthodoxen Pro-
blem gibt es natürlich auch im Hilfsmatt ein
Satzspiel. Mit Weiß am Zug liegt bereits das
Matt 1. Lg2 bereit. Nun muß ja Schwarz
zuerst ziehen, was für ihn gar nicht so ein-
fach ist. 1. Sf1? K? oder 1.' Sg4† Kfi 2. Sh2†'?
Daher geht nur 1. Sf3l Lf1 2. Sh2 Lg2=j=. Eine
anspruchslose Hilfsmattminiatur, die aber für
Übungszwecke sehr gut geeignet gewesen
wäre. Leider scheint in der SASZ das Interes-
se für Märchenschach nicht vorhanden zu
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sein, wagten sich doch nur drei Löser an
diese Aufgabe.

Nr.3323, Groß: Wir verschieben die Lösung
noch und bitten die Löser, 'die vorliegende
Verbesserung zu überprüfen.

Nr.3324, Hoffmann: 1. Dg6l (2. De4=¶=) S:g6 2.
Lc4:|: (A), 1. Ld4 2. c4† (B), 1. c4 2.
Sb4=j= (A+B). Der Autor gibt dazu folgenden
Kommentar: Thema A: Schwarz öffnet eine
weiße Linie, worauf sich Weiß eine andere
verstellen darf. Thema B: Schwarz verstellt
eine weiße Linie, worauf sie auch Weiß ver-
stellen darf.

Nr. 3325, Wirtanen: Verschiedene Fehlversuche
erfordern ein sorgfältiges Studium. So geht
1. Sf3 / Sd3 / S:d6 / Sd7? nicht wegen 1.
T:g4 / T:h7 / e5! Daher 1. S17! Leider neben-
lösig mit 1. Sc4! S14 2. S:f2=|=. Ein sB g3 rettet
die Aufgabe.
«Bester Zweier der Serie.›› (G. F.)

Nr. 3326, Chlubna: Nach dem schönen Schlüssel
1. Lh3l (2. De6†) entsteht ein sechsfaches
Echo! 1. Kc6 / Ke5 / Tb1 / Td4 2. Dc4† /
De6† I Dd7† / L:d4.
«Ein Meister-Menuett.›› (R.A.)

Nr. 3327, Angeli: Auch dieser Böhmer hat sehr
gut gefallen. Der Schlüsselzug 1. Lbôi mit der
stillen Drohung 2. Sg5! hat aber einiges
Kopfzerbrechen verursacht. 1. K:e4 / L:e4
2. Sg5† / Se3†. Warum aber nicht 1. La7?
Darauf antwortet Schwarz versteckt mit 1.
Lc3! 2. Sg5 La5†!
«Zwei sehr schwierige Chamäleon-Echomatt.››
(P.B.)

Nr. 3328, Herzog: 1. Th1! Lgß 2. Th8 Lh7 3. Td8
4. Td6=l:. Der schwarze Läufer ist ein «Sieg-
frled››, d.h. er darf nicht nach Belieben ge-
schlagen werden.

Löserliste

Gruppe A:
Locher A., Dübendorf 80 P.

Gruppe B:
Appenzeller R., Zürich 105 P.
Beer P., Biglen 56 P.
Csöke E., Neuenegg 145 P.
Frei G., Feuerthalen 75 P.
Mesetz K., Flamatt Preis + 10 P.
Justus K., Wuppertal 16 P.
Röthenmund F., Bern Preis + 27 P.
Wettstein E., Rorschach 55 P.

Als neuen Löser begrüßen wir Kurt Justus aus
Wuppertal (Deutschland) sehr herzlich. Den bei-
den Preisgewinnern gratulieren wir bestens.
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lleilels rumanıls
par A. Valley, 138, Qual du Haut, 2500 Eevı

Championnat du monde
(dix-neuvième partie, 3 juin)

Jusqu'à present, par l'emploi de défenses 1 I
n'avait jamais pratiquées auparavant, Petıcsiar-
avait réussi à obtenir un jeu facile, sinon aua'r;-
geux avec les noirs, et cela, à peine sol: za
l'ouverture. Dans le désir de rattraper le j:-:ı¬.
de retard, il renonce à la tactique de joueı :as
positions simples, sans tenir compte de Ia :--
tuation du match. Poursuivi, semble-t-il paı re-
force occulte, il se decide malgré l'avis ne:_z:"
de Boleslavsky pour une variante corrçeıs
qu'il avait déjà jouée plusieurs fois. Mal lı. §-
prit, car il tombaít sur une Ouverture que Spa.-
ky connait particulièrement bien, et avec laq-e s
il gagna un prix de beauté contre Polougaieıa
voilà quelques années.
Le public sentant que quelque chose alla: 1+
produire était venu en foule, et avant l'ol..-+ ~
ture du theatre, les 1500 places étaient venc±_

Partie no 2789
Défense Slclienı

Blancs: B. Spassky
Noirs: T. Petrosjan

1. e4 c5 2. Cf3 d6
Changement par rapport aux Siciliennes
jouées jusqu'à présent.

3. d4 c:d4 4. C:d4 Cf6 5. Cc3 a6
C'est la premiere fois que la variante Nai::-
fait son apparition dans un match pou' e
championnat du monde. Une bonne réc re
pour mon livre traitant de cette defense :Jr
vient de paraitre en Angleterre.

6. Fg5
La variante d'attaque la plus tranohante. _:
continuation positionnelle est Fe2, tou_i:-'s
appliquée par Smyslov, tandis que la suite :ıe
Fischer Fc4 a subl plusieurs echecs réce'-2

6. Cbd7
L'autre possibilité 6. e6 est plus so`:›a
mais conduit à des variantes dont beauc:._:
sont analysées jusqu'à près de 20 co'.:s
Petrosjan use volontiers de la suite du tere
qui fut notamment employée dans la pafe
lvkov-Petrosjan, Bled 1961. Cette partie ä
termina par la nullité dans une position :l-
fut découvert par la suite un gain pour es
blancs.

7. Fc4 Da5 V
La suite d'une partie Baguirov-Spassky 156.3
fut: h6 8. F:f6 C:f6 9. De2 g6 10. 0-C-2
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Nr. 3356

A. Ellermann
Buones Aires
(Argentinien)

Matt in 2 Zügen

Nr. 3357

E. Groß
Gaustadt
(BRD)

Matt in 2 Zügen

Nr. 3358

J. Haring
Den Haag
B. Koenraad
Eindhoven
(Niederlande)

Nr. 3359

F. Hoffmann
Weißenfels
(DDR)

Matt in 2 Zügen
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Nr. 3360

J.Valuska
Zvolen
(CSSR)
a) Diagramm
b) Tc5 nach e5

Matt in 2 Zügen

Nr. 3361

H. Zajic
Wien

Matt in 2 Zügen

Nr. 3362

M. Zucker
Karl-Marx-Stadt
(DDR)

Matt in 3 Zügen

Nr. 3363

Dr. B. Kozdon
München
(BRD)

Matt in 3 Zügen

Nr. 3364

K. Müllner
Payerbach
(Oesterreich)

Matt in 6 Zügen
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Zu den Aufgaben

Mit der heutigen Urdruckserie hoffen wir auch
verwöhnte Gaumen befriedigen zu können, ge-
nießen doch die vertretenen Autoren in der
Problemwelt längst einen guten Ruf.
Zum «Aperitif›› serviert uns Ellermann gleich
einen vierfachen «Switchback›› - nicht etwa ein
neues Getränklein - sondern die fachmän-
nische Bezeichnung für die Rückkehrideel Nach
dieser stimulierenden Einleitung wird niemand
mehr über die vier harmonischen Verführungen
in Nr. 3357 stolpern. lm holländischen Gemein-
schaftswerk wird ein Feuerwerk von Fesselungen
und Entfesselungen abgebrannt. Bei Hoffmann
sind darauf schon wieder falsche Geleíse zu
vermeiden, während im Zwilling ein zyklischer
Mattwechsel vorgeführt wird. Mattwechsel be-
stimmen das Geschehen auch in der wienerisch
beschwingten Nr. 3361.

ln der einzigen Miniatur gibt es reine Mattbilder
zu bewundern. Kozdon fügt dem ohnehin schon
reichhaltigen römischen Vokabular einen wohl
neuen Begriff bei: Verstellwechselrömer! Wie er-
klärt sich dieser Name? Der Mehrzüger endet
mit einem Mustermatt. Zuerst muß aber mit zwei
Figurenopfern die Stellung sturmreif gemacht
werden.

Gruppe A löst die Zweizüger, Gruppe B alle Auf-
gaben.

Einsendefrist: 30. November 1969

Beñchügung

M. Keller gibt seiner nebenlösigen Aufgabe aus
Heft 7/8 folgende neue Fassung:

7/ Nr.3346V

.

/Ø Matt in3Zügen
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Lösungen zu Heft 6/69

Nr.3329, Ahues: Der Angriff 1. Grad 1. Kg'7
scheitert natürlich an 1. Dh7! Versuchs
wir also mit gesteigerter Intensität 1. Sgš?
(Angriff 2.Grad), aber 1. Sf6l Deshalb mia-
sen wir noch eine Stufe höher schala
1. Sdf5? Sf6 2. Dc7=l=, hier streikt der Motı
aber wegen 1. Lc1! Bleibt nur noch 1. LB
Sf6 2. De7-'12. Zweimal Angriff 3. Grades.
«Verführungsreich, was nur verführungsreià
heißt.›› (R.A.)

Nr. 3330, Ellermann: 1. Lh2! Lc1 / Tb4 / S16 '
Sg6 / Sf5 2. Dc3 / Dg7 / De3 / Dg5 / S94.
Fünfmal ist der gefesselte Turm zum Za-
schauen verurteilt. Der vom Verfasser ange-
gebene Mattwechsel 1. Lc1 2. Dc3† schem
uns trotz nochmaliger Turmfesselung eher za-
fälliger Natur zu sein. -

Nr. 3331, Hermanson: Der schwedische Verfas-
ser ist Spezialist im Matt- und Paradewechsd
Daher sind zuerst die Satzmatt 1. Ld5 i
Th4 / Df4 2. Ld6 / Db6 / Sd3 zu goutieren. h
der Verführung 1. Dd3? Ld5 / Th4 fc;
2. T:d5 / Ld6:i:, aber 1. Df4! ln der Lösufq
1. De4! Th4 / D:c3 2. Tc8 / Td5 kommt es
noch einmal anders. NL: 1. Lg1l Korrektur:
Lh2 nach g3!
«Höhepunkt der Zweizüger~Serie.›› (P.B.)

Nr.3332, Hoffmann: (mit sBe7) Die meisten L5-
ser fanden hier die NL 1. Dd6!, was mit den
zusätzlichen Bauer verhindert werden kam.
Die richtige Lösung lautet 1. D:e6l mit gege~
seitigen Fesselungen.

Nr. 3333, Petkovic: lm Gegensatz zu den vorher-
gehenden Aufgaben ist diese hier von ei-›
facherem Zuschnitt. 1. Dh8l und nun kom:-1
eine «Liebe im Dreieck...» (R.A.) ans Tages-
licht.

Nr. 3334, Schneider: Hier waren wieder größen
Anstrengungen nötig, ist doch die Themai
nicht leicht zu durchschauen. Probieren i
der Reihe nach 1. La5? Sf3 2. Sed3:i:, abi
1. S02! 1. Sf3? S:f3 / L:f3 2. Scd3 / L:c71¦
aber 1. a1Dl 1. L:c7'? Le4 2. S:e61=, aba
1. Ta6! Bleibt als letzte Rettung 1. Se4l Lei
2. Le3=(=. Vielfache Blockaden mit Mattände
rungen.
«Originelle Thematik.›› (H. G.)



Ir. 3335, Vyvoda: lm Satz liegt auf 1. g3 mit
Z f4 ein Matt bereit, nicht aber auf 1. b6.
ln der Verführung 1. Sd8? wäre nun auf 1.
b6 ein Matt vorhanden, dafür fehlt auf 1. g3!
der Schluß. Bleibt also 1. Sd4!

Ir. 3336, Fehlmann: Es beginnt ganz sachte mit
1. Sd7! (Zugzwang) und geht weiter mit 1.
Ke4 2. Sb6! 1. Kc4 2. Lf7†.
-Trefflich gelungen.›› (R.A.)
-Ganz nett» (H. G.)

I. 3337, Ahlheim: Der Hauptplan 1. Kh6? schei-
:ert noch an dem Antiblock 1. h2! Der erste
Vorplan 1. Kg7? (2. Th8† Kg5 3. Th5=i=) führt
'fach 1. Lh2? zum Ziel mittels 2. Kh6l, aber
'lach 1. Kg5! steht der weiße Turm kritisch
zum schwarzen König. Deshalb 2. Vorplan mit
antikritischer Umschaltung des Turmes.
1. Tg4†! Kh5 2. Tg6† Kh4 3. Kg7 Lh2 4. Kh6
5. Tg4=l:. Aber auch hier inkorrekt: 1. Kg7!
Kg5 2. Kf7† Kf5 3. T:c8 Ke5 4. Td8 usw.
Stoßseufzer des geplagten Spaltenleiters:
Bitte die Originale vor dem Einsenden prüfen
assenl)

Ihungen von Neufassungen

[3286 V, Johandl: 1. Lh5l Tb3 2. Le8 Tb5 3.
'_:b5 T:d6 (sonst folgt 4. S:f5†) 4. Le8 Td5
-E. Lh5 Td3 6. Lf7 Td5 7. L:d5 Se2 8. S:f5†
(115 9. Lf7=i=. Ein köstliches Duell des Lâufers
nit den beiden Türmen. Leider aber immer
'roch in acht Zügen lösbar mit 4. S:f5† Kh5
5. Le8† Tg6 6. Sg3† Kh4 7. L:g6 8. Sf5=(:.

I.3295V, Kozdon: 1. c4†'? scheitert natürlich
noch an 1. D:c4l 1. T16! Te5 2. T:f4 Tg5
3. Tf6 Te5 4. T:f2 Tg5 5. Tf6 Te5 6. T:f1
Tg5 7. Tf6 Te5 8. Tf2! Tg5 9. T:d2† D:d2
10. c4=i:. Beschäftigungslenkung des schwar-
zen Turmes.

Üerllste

iuppe B:
I.A,ppenzeller, Zürich 127 P.
EFrei, Feuerthalen 95 P.
lšeer, Biglen 78 P.
l.Gfeller, Bern 93 P,
lflesetz, Flamatt 32 P_
'.Groß, St. Gallen 134 P_
ECsöke, Neuenegg 155 P.
E!!!/ettstein, Rorschach 77 P,

Neue Schachllterafur

lm Verlag G. Kräuchi Basel ist soeben das illu-
strierte Turnierbuch «Palma de Mallorca» mit
allen 153 Partien erschienen. Dieses sehr stark
besetzte Großmeisterturnier (Weltmeister Petro-
sian, Herausforderer Spaßky, GM Kortschnoi,
Larsen usw.) hat schon dadurch, daß keine Qua-
lifikationen und Limiten die Spieler belasteten,
eine Reihe von herrlichen Partien hervorge-
bracht. Zwanzig von unserem internationalen
Meister E. Bhend kommentierte Partien und 90
Diagramme helfen dem Schachspieler, die Par-
tien in den schwierigen Stellen zu verstehen.
Ein eröffnungstheoretischer Überblick über die
Königsindische Verteidigung wird sicher überall
Anklang finden. Der Preis für dieses sehr gut
gelungene Werk ist mit Fr.14.5O sicher beschei-
den.
Zu beziehen beim Verlag: G. Kräuchi, Basel,
Postfach 82, 4001 Basel, oder bei unserem Ma-
terialven/valter.

«Grobs Angriff 1. g2-g4.›› Neubearbeitung in
zweiter stark erweiterter Ausgabe. Autor Henry
Grob. Schachverlag Grob, 8032 Zürich, Postfach
248. Buchpreis: Broschiert Fr.15.60, in Leinen
Fr.18.60.

Nicht so bald hat eine Publikation über eine fast
exzentrisch anmutende Schacheröffnung eine so
lebhafte Diskussion ausgelöst wie gerade die
erste Ausgabe dieses von Henry Grob verfaßten
Werkes. Zuerst meldeten sich die Skeptiker,
welche ja hinter allem Ungewöhnlichen ihre Be-
denken äußern, ohne jedoch den Nachweis für
die Richtigkeit ihrer Anschauungen erbringen zu
können. Anders aber lauteten dann die Meinun-
gen zahlreicher Schachfreunde, die von der neu-
artigen Strategie dieser Spielanlage begeistert
waren. So konnte nach dem raschen Absatz der
ersten Ausgabe an eine zweite in weit größerem
Rahmen gedacht werden. Neben dem in neuer
grafischer Darstellung ausgebauten Theorieteil
wurde auch die Partiensammlung durch Ein-
schaltung besonders eindrücklicher Beispiele
erheblich erweitert, so daß sich dem Praktiker
eine wahre Schatzkammer auftut. Die Heraus-
gabe dieses umfassenden Theoriewerkes hat
natürlich ein langjähriges Studium des gesam-
ten Eröffnungskomplexes erfordert. Nicht ver-
schwiegen seien die andauernden Erfolge, die
der Verfasser mit seinem Angriffssystem im
Fernsohachkampf gegen in- und ausländische
Konkurrenten verzeichnet.
Zu beziehen beim Verlag H. Grob, Postfach. 8032
Zürich, oder bei unserem Materialverwalter.
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von den Endsplelen, in denen beiderseits ein
Turm und Bauern vorhanden sind, kann das-
selbe wie von Bauernendspielen gesagt werden:
unter der Maske der Einfachheit verbirgt sich
oft eine ungeahnte Feinheit. Der in der Eröffnung
und im Mittelspiel so schwerfällige Turm ent-
faltet auf freiem Feld plötzlich eine große Ge-
lenkigkeit. Für das zweckmäßige Zusammenwir-
ken mit dem König und den Bauern bedarf es
aber oft einer geschickten Führung, so daß auch
diese Studien für jeden Turnierspieler beson-
ders lehrreich sind, da dies in der'Partie recht
häufig vorkommen kann.

Nr. 1022
V/  ¶  V  ? H.Rincl<
W  /  ¶  ¶ Barcelona

 ¶  W y& 7/ Deutsche
yâ äy/ Sššıgachzeitung
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Nr. 1023

A. Niemzowitsch
Riga

Deutsche
Schachzeitung
1922

Weiß zieht
und gewinnt

Nr. 1024

E. Holm
Ystadt

Tidskrift
för Schack

Weiß zieht
und gewinnt

Zu den Aufgaben A

Nr.1022: Für den erfahrenen Spieler dürfte :z
rettende Idee (Weiß flüchtet sich in ein Pe:
nicht allzufern liegen. ln formvollendeter We §
kommt sie hier zur Darstellung.

Nr. 1023: Eine einfache aber witzige Studie. Es
Matt im vierten Zug dürfte sicher jeder finde'

Nr.1024: Ein sehr fein ausgedachtes Turms":-
spiei, aus dem jeder einige lehrreiche Tr;c~z
erlernen kann. Daß der schwarze König we:-sr
die d- noch die f-Linie betreten darf, da so¬s
Turmschach nebst a7 folgt, liegt auf der Ha':

Lösungen aus Heft Nr. 6/69

Nr.1016: N.Grigoriew (Ke4 Bd3 g6 / Ke6 Eeš
95 / Gewinn): 1. g7 K17 2. Kf5! (Der Bauer ce-
nicht geschlagen werden: 2. K:e5? K:g7 3. ri
Kf7 4. K:g5 Ke6 remis) 2. Kg8! (auf 2.
K:g7 gewinnt 3. K:g5, da Weiß die Oposi::~
hat) 3. Kg4! (auf 3. K:g5? folgt e4! 4. ce-
K:g7 remis) 3. Kf7 (falls 3. e4, so f: ,-
4. d:e4 Kf7 5. Kf5 Kg8 6. K16 g4 7. e5 und ;e-
winnt) 4. K:g5! e4 5. Kh6! Kg8 6. d:e4 und ge
winnt.

Nr.1017: N.Grigoriew (Ke5 Bb5 / Kh5 Bb6 17
Remis): 1. K15 (falsch wäre 1. Kd6'? f5 2. Ki
f4 3. K:b6 13 4. Kc7 f2 5. b6 f1D oder 1. Ki'
Kg4 2. K:f7 Kf5 und gewinnt) 1. Kh4 2. Kl
Kh3 3. Kf3 Kh2 4. Kf2 Kh1 5. K11 f6 6. K2
Kh2 7. Kf3 Kg1 8. Ke4! (auf Kf4? Kf2 9. Ki
Ke3 gewinnt Schwarz leicht) 8. Kf2 (ooaf
8. Kg2 9. Kf5 Kf3 10. K:f6 usw.) 9. Kd5! S
10. K06! 14 11. K:b6f312. Kc7 Ke2 13. bô 2
14. b7 f1D 15. b8D remis.

Nr.1018: O.Duras (Ka7 Be2 f5 / Kc2 Be? fe
Gewinn): 1. Kb6! Kd2 2. Kc6 Ke3 3. Kd5! Kl
4. Ke6! Ke4 (auf Kg4 oder Kg5 gewinnt 5. LL'
5. e3 und gewinnt.

Elnsendefrist für die Lösungen: 31.0ktober 15

Lösungen aus Heft Nr. 5/69

R. Appenzeller, Zürich F
P. Beer, Biglen ._ı._ıOO ÜÜTU Af« `|_ı (.005 |1

Lösungen aus Heft Nr.6 I 69

R. Appenzeller, Zürich
P. Beer, Biglen 3% fufu :A Qıä -ri-n



` T214! e:d4 18. L:d4 Dd8
Ita: 18. De6 19. Sd5 Se8 20. Lc4 usw.

`- åcå Se8
-:voere Möglichkeiten:

`9. Sh5 20. Le2 Lg5† 21. Kb1 usw.
* 19. Kh8 20. S:e7 D:e7 21. T:g7! K:g7
I. Dg3† Kh8 23. Dh4 usw.

Li Jgß f6 21. Lc4

, „%,%,%
%@%,%„

T %,%,%a
1 ä % ä

-=¶ Gewinnzug! 21. Kh8 scheitert nun an:
L S14 und jetzt:
1 D:d4 23. Sg6† und Matt.

g6 23. S:g6†! und gewinnt.
g5 23. D:g5 D:d4 24. Dg8†! und Matt.
Da5 23. Dh4 g5 24. T:g5 usw.

-1 22. h6 23. Sg6† Kh7 24. S:d8† L:f8 25. Dg6†
fü 26. D17 usw.

' _ Tf7 22. Sf4 Ld6
Za' Ld4 darf nicht genommen werden: 22.
191 23. L:f7† K:f7 24. Db3† usw.

1'. _††† K:f7 24. Db3† Ke7 25. L:f6†! aufg.
tar' 25. S:f6 26. T:g7† oder 25. g:f6
5. De6† oder gar 25. K:f6 26. Deô Matt ist
3 Leben allerdings nicht mehr lebenswert.

Wü MFH \\

*sere

.ıaııçen der Kombinationsaufgaben aus diesem
¬-nf: :_: Nr. 76

boiski--Zagorovski, Fernschach UdSSR:
L . Sg3† aufg.

.`. Ieer-Ree, Bewerwijk 1969:
'_ Sdf7† Kg8 2. Db3 aufg.
l _ b:c3 3. Sh6† Kh8 4. Dg8† S:g8
i Sgf7† T:f7 6. S:f7 matt).

,_ .ısen-Caro, Variante
'L Dg5 Te8 (sonst Dh6† nebst ,Th8 matt)
l T:e8 S:e8 3. D:h5† voilà!

« I-ic-Honfi, Vrnjacka Banja 1966:
'L Da7 aufg.

L bflnidt--Sydor, Polen 1966 ,
'L e.1'7† K:f7 2. Dg4 aufg. (2. Lf6 3. Tb7†
~§ 4. T:g7† usw.).
iosevic-Honfi, Sarajevo 1966:
'L D:t7† aufg.

Smdhüwfl
Leiter: Max Ackermann, Funkwiesenstraße 59
8050 Zürich

Löser-Wettbewerb

ich möchte wieder einmal in Erinnerung rufen,
daß mit den in der SASZ erscheinenden Stu-
dien ein Löser-Wettbewerb verbunden ist. Mit
dieser Konkurrenz kann laufend von jeder Num-
mer an begonnen werden.
Teilnahmeberechtigt ist jedes Mitglied des SASB
sowie jeder Abonnent der SASZ, ferner Gruppen
und Sektionen.
Einzige Bedingung: Die Lösungen müssen je-
weils bis zum Lösungstermin im Besitze des
Studienteil-Leiters sein.
Bewertung: Um die Teilnahme etwas attraktiver
zu gestalten, werden ab dieser Nummer für rich-
tige Lösungen pro Studie 20 Punkte gutge-
schrieben. Teilweise richtige Lösungen, je nach
Qualität, 1 bis 19 Punkte.
Preise: Einzellöser oder Gruppen erhalten nach
Wahl, bei Erreichung von 300 Punkten, 5 Fran-
ken in bar oder in Form von Schachmaterial aus
unseren Beständen.
Preisberechtigte erhalten durch den Studienteil-
Leiter eine Gutschrift, mit der sie sich direkt an
den Kassier oder Materialverwalter wenden kön-
nen.
Sind Studien für den Partienspieler interessant?
So wird sich mancher fragen, wenn er sich ein-
mal über eine Studie setzt und versucht, sie zu
lösen. - Ganz bestimmt kann ich antworten,
denn die Beziehungen zwischen Studie und Par-
tie ist viel enger als gemeinhin angenommen
wird und manche künstlerische Gestaltung einer
Studie geht auf eine gespielte Partie zurück.
So auch die folgenden, dem 1922 erschienenen
Buch <<Endspielstudien›› von J.Mieses entnom-
menen Aufgaben, die dem Thema «Leichte Fi-
guren und Bauern gegeneinander» gewidmet
sind.

y/Ø Nr.1025

%%%%a%,%ä%,%
% %e% %
%%%W%%%;

Weiß ziehtØ Ø Ø Ø

F. Sackmann
Morsach

und gewinnt
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Nr. 1026, %,%,%„%%e%,%,%,e
Ø %,%„%

%,%,%_
,%,%. .%.%.% MMM.

Ø %% und gewinnt

%%%%%/%
Ä / / _
/ / E.Holm

, /7 Ø? Ystadt
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.%„%.%.%% % %e% .

\\
A. Noriin
Stocksund

N.§.üšhš\S
Nr. 1027

šgš
.šg

_š
šlgs

ä,å

Weiß zieht
und gewinnt

Zu den Aufgaben

Nr.1025: Diese Aufgabe birgt keine besonderen
Schwierigkeiten, hat aber eine scharfe Pointe,
die sich gerade der Lernende einprägen mö-
Q9.

Nr.1026: Eine Studie, aus welcher der erfah-
renste Spieler noch etwas lernen kann. Daß
sie dabei das lebensfrische Gepräge eines der
Praxis entstammenden Endspiels aufweist, er-
höht ihren Wert um so mehr. Um die Stellung
richtig zu beurteilen, muß man sich zunächst
darüber klar sein, daß der Versuch, den Läu-
fer für den g-Bauern zu erobern, zu nichts
führt. Schwarz würde dann mit dem a-Bauern
Vorrücken, der vom Läufer geschlagen wer-
den muß, worauf der c-Bauer verloren geht.
Es gilt somit, dem drohenden Vorrücken des
a-Bauern die Spitze zu brechen.

Nr.1027: Der Kampf Springer gegen Läufer ist
ein Thema, dem wir uns oft auch in einer
Partie widmen müssen und das eine genaue
Beurteilung der Stellung verlangt. Gerade
diese Studie zeigt, wie es durch Geschick-
lichkeit gelingt, den Läufer von der Diagonale
a8-h1 abzulenken, damit der vorgerückte a-
Bauer' das Rennen machen kann. Schwarz
wird gezwungen, sein wichtiges Feld d5 zu
blockieren.

Einsendefrist für die Lösungen: 31. Dezember 69
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Lösungen aus Heft Nr. 7/8 1969

N

N

N

r.1019: H. Rinck (Kb2 Be2 e5 f6 / Khô Bai 8
b6 / Gewinn): 1. e6 Kg6 2. e7 Kf7 3. ei 1
3. e4? erreicht Weiß nur Remis, wie wir geıım
sehen, 3. Ke8 4. e5 Kf7 5. e6† Ke8 6. fa'
b5 7. Kb2 b4 8. Ka1 b2† 9. K:b2 b3 10. Ka1 ±
11. K:b2 a1D† 12. K:a1 patt. Aber auch 10 TP
K:e7 führt zum Remis. ln einem derartqıır.
Bauernendspiel ist somit genau zu prüfen m-
ein Bauer ein oder zwei Schritte ziehen sııııi.
3. Ke8. Nach 3. .....b5 4. e4 Ke8 5. e5 G5'
6. e6† Ke8 7. Ka1! kommt man zur seıııl
Stellung wie nachstehend. 4. e4l Um die;
Tempo übrig zu haben, durfte der Bauer 'mr
ein Feld ziehen. 4. Kf7 5. e5 Ke8 6. e5 ii
7. Ka1 b4 8. Kb2 a1D† 9. K:a1 b2† 10. K:b2 zi
11. f7† K:e7 12. K:b3 und gewinnt.

r.1020: Dr. M. Lewítt (Kf3 Ba3 o2 d5 e4 -.E
Kc4 Ba4 c3 d6 g5 h6 / Gewinn): 1. Kg4 KI
2. Kf5! h5! Am besten, auf 2. K05 gevmrr
Weiß durch 3. e5 d:e5; (falls 3. Kd5 1:
4. e6) 4. K:e5 usw. 3. e5 3. K:g5 führt rar
K:e4 4. K:h5 K:d5 nur zum Remis. 3. gt
Auf 3. K:d5 folgt 4. e6 Kc6 5. Kf6 und gc-
winnt. 4. e:d6! g:h3 oder 4. g3 5. dT §2
6. d8D g1D. 7. Db6† und gewinnt. 5. d7 ti
6. d8D h1D 7. Dh6† Kc4 8. Db4† K:d5 9. Dio'
und Schwarz verliert die Dame.

r.1021: F. Sackmann (Ke5 Ba3 c4 / Ka5 šafl
c5 c6 / Gewinn): 1. Kf5! Das Beispiel oa'
<<Fernopposition››. 1. Kb6 2. Kf6 Kb7. .1.-
besten, wie leicht ersichtlich. Hätte \ı“{e\t
2. Ke6 gespielt, so würde Schwarz jetzt -1.-
2. Ka6 3. Kd6 Kb6 (oder 3. Kd7 Kb7 Re":
machen. 3. Kf7 Kb8. Oder 3. Kb6 4. Ká
Ka7 (falls 4. Ka6, so 5. Kd8 usw.) 5. K?
Ka6 6. Kd8 Kb7 7. Kd7 Kb6 8. Kc8 und We?
gewinnt. 4. Ke6l Nicht Ke7 wegen 4. Ka'
und Schwarz behauptet die Opposition. 4. .
Kc7 5. Ke7 Kc8 6. Kd6 Kb7 7. Kd7! Nic*
K:c5?, denn das Spiel wird dann nach 7. .
Kc7 remis. 7. Kb6 8. Kc8 und Weiß gewinrr.
Die zweite Lösung: 1. Kf5! Ka6 2. Ke6 Ka?
3. Ke7! Ka8 4. Kd6! Es ist für den Lernende'
instruktiv, wie Weiß durch scharf berechnete
Tempozüge in jedem Falle die Opposition e'-
Iangt. 4. Kb? 5. Kd7l Wiederum muß Weiš
die Verführung K:c5'? vermeiden. 5. Kbš
6. Kc8 und gewinnt.
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9 Urdrucke
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Nr. 3365

M. Stcsic
Belgrad
(Jugoslawien)

Matt in 2 Zügen

Nr. 3366

J. Valuska
Zvolen
(CSSR)
a) Diagramm
b) Lb8 nach h6

Matt in 2 Zügen

Nr. 3367

J. Haring
Den Haag
(Holland)

Matt in 2 Zügen

Nr. 3368

J. Sklenar
Piestany
(CSSR)

Matt in 3 Zügen
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Nr. 3369

M. Zucker
Karl-Marx-Stacf
(DDR)

Matt in 4 Züge'

Nr. 3370

Dr. B. Kozdon
München
(BRD)

Matt in 4 Züge'

Nr. 3371

N. A. Bakke
Oslo
(Norwegen)

Matt in 5 Züger

Nr. 3372

E. A. Wirtanen
Helsinki
(Finnland)

Matt in 6 Zügen

Nr. 3373

Per Olin
Forsby Bennäs
(Finnland)

Matt in 12 Züger



lı den Aufgaben
Iliederum sind neun Autoren aus verschiedenen
idem mit ihren Urdrucken in unserer Spalte
ıefeinigt. So unterschiedlich ihre Herkunft, so
nríerbunt ist auch ihr inhalt (und die Qualitätl).
Tre Zweizüger zeigen reziproke, zyklische und
-¬:rmale›› Mattwechsel. Ueber den einzigen
Irezüger werden die Meinungen geteilt sein.
Ns fehlt dieser Aufgabe? Die Freunde des
ienrzügers kommen diesmal voll auf ihre Rech-
¬-..:r'g. Bei M. Zucker ist der richtige Wartezug
ausfindig zu machen, während B. Kozdon wieder
fr.: einem neuen römischen Begriff aufwartet:
-r-fenöffnungsrömer!
P" logischen Minimalproblem muß eine
s:~›varze Bahnung verhindert werden und bei
wir-.anen müssen weiße Figuren ihre Standfel-
ısr vorübergehend verlassen, um später wieder
.121-.uf zurückzukehren. lm eigenartigen «Bauern-
ırtblem» Nr. 3373 wird eine beinahe Allum-
ıa-dlung vorgeführt.
šucpe A löst die Nrn. 3365-3369. Gruppe B
als Aufgaben.
šcsendefrist: 31.Dezember 1969.
kichtigungen:
1.- 3325 (Wirtanen): †sBg3
*nr §37 (Ahlheim): ohne sSc8, mit sLf1
'ir 3351 (Laue): wKh8 nach b2, ohne wBh6 und

s5g7, mit wBf7
l..isungen aus Heft 7/8 1969
'<lr333_8, Ahlheim: ln diesem White-to-play ist

'ur 1. a3! der richtige Schlüsselzug mit einem
xeumatt. Zu beachten sind ferner die thema-
:schen Verführungen 1. Da4/c4? D:b2! 1. Kd1?
3:a2l 1. Ke1? g5!

wr3339, Ellermann: Da ist vorerst das Satz-
saiel 1. Sd5/e5 2. Df5:1: zu würdigen, das in
:er Lösung 1. Th4! Sd5/e5 mit 2. Deô/Dg6†
¬.:n zwei verschiedene Matts ergibt. Ferner
' Tf5 2. De2# mit nochmaliger Turmfesse-
ung.

¬tr3340, Velimirovicz Hier dreht sich alles um
:le Frage, welche Halbbatterie wohl «scharf››
geladen sei. Der erste zaghafte Versuch 1.
_'.3? Ke5/e5 2. Sd3/Sd5=†:, ist wegen 1. Ke3!
'och ungefährlich. Auch mit 1. Kc5'? Ke5/e5
-33/Ld2=¦:, 1. Ke3! wird noch blind ge-
schossen. Erst auf 1. Kc3! folgt die ersehnte
Detonation. 1. Ke5/e5 2. l_ci6/Lc5å=. Ein gu-
sr «Zagorujko››, wobei leider Tn4 in der Lö-
song passiv bleibt.

¬ır3341, Schönholzer: Dieser Lückenbüßer für
:as LT in Biel wurde von den Lösern wider
Ewarten gnädig aufgenommen. Die beiden
afttikritischen Versuche 1. Tg7? (2. Lg4=¦':)
'. Lf4'? (2. Sd6:¶:) scheitern an 1. Sg6! bzw.
f. e5! ln der Lösung 1. Da2! (2. Df2:¦:) fol-
;›e'ı nun auf die Verteidigungen 1. Sg6/e5
:ie schon in den Verführungen vorgesehenen
Uatts. Dombrovskij-Thema.

Nr. 3342, Petkovic: 1. Th6! g:h6 2. Tg1 1. g5
2. Tg6! Alles gut und recht, aber nach 1. gô
ist ein störender Dual vorhanden 2. T:h7†/
T:g6.

Nr. 3343, Salazar: Dieses glänzende Stück wurde
auch von den Lösern ins richtige Licht ge-
rückt. ln a) lautet die Lösung 1. S13! T:e3/
T:e5 2. Ld2/Ld6:†=, und nicht 1. Lf8? T:h4l ln
b) hingegen 1. Lf8l T:e3/T:e5 2. Se2/Se6:¦:
und nicht 1. Sf3? Te2!
«Ein Prachtsstück - Weizen in Extraqualität››
(H. G.)
Nutzung einer Halbbatterie in Zwillingsform,
eine hervorragende Aufgabe. (G. F.)

Nr.3344, Schneider: Nach den Löserstimmen:
«Sieht eher wie eine NL aus›› (G. F.). «Der
Schlüssel liegt nicht im tiefsten Keller» (R. A.)
usw. zu schließen, blieb auch hier der thema-
tische Gehalt den meisten verborgen. Auch
hier haben wir es mit einem «Zagorujko›› zu
tun, d. h. mindestens 2 Varianten ergeben in
drei Phasen Mattwechsel. 1. Dh8? c:d3/K:d3
2. Kd5/Dh5#, aber 1. L:e7! 1. Df7? c:d3/
K:d3 2. b5/Df3=l:, aber 1. ....b5l Daher 1. Db5l
c:d3/K:d3 2. D05/Ta3=l:.

Nr.3345, Dukic: Bös aufs Dach bekamen der
Autor und der Spaltenleiter wegen dieser Auf-
gabe. Bei der gründlichen Arbeit der Löser
fiel sie weder zum Weizen noch zum Spreu,
sondern in den Unkrauttopf. Gemeint war
1. Kf5! (schon das eine Zumutung) und ent-
deckt wurde mit 1. Lb6!† eine NL.
«Gezählt, gewogen und zu leicht befunden»
(R. A.) war noch der schonendste Kommen-
tar...

Nr. 3346, Keller: Begeistert war männiglich wie-
der über diesen Opus. Der glänzende Schlüs-
sel 1. Db1! (droht 2. Sc4†) führt zu zyklischen
Vertauschungen der 2. und 3. weißen Züge.
1. Kf5 2. Sd7† Kd6 3. L:c5†. 1. Se5
2. L:c5† K:c5 3. Sb7=l=. 1. S:e6 2. Sb7†
Kf5 3. Sd7=¦:.
Leider aber schon in 2 Zügen(!) lösbar mit
1. Kb8! Diese NL ist offenbar so versteckt,
daß weder Autor, Redaktor, Prüfer, noch die
Problemlöser in Biel das Uebel merkten...

Löserliste
Gruppe A
Locher A., Dübendorf
Gruppe B
Appenzeller R., Zürich
Beer P., Biglen
Csöke E., Neuenegg
Frei G., Feuerthalen
Gfeller H., Bern
Groß P., St. Gallen
Mesetz K., Flamatt
Röthenmund F., Bern
Wettstein E., Rorschach

89 P.

153 P.
97 P.

169 P.
121 P.
118 P.
194 P.
58 P.
55 P.

105 P.
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Prohlemteil
Leiter: Schönholzer Andreas, 3117 Oppligen
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N r. 3374

O. Birchmeier
Zürich

Matt in 2 Zugen

Nr. 3375

F. Chlubna
Wien
(Oesterreich)

Matt in 2 Zügen

Nr. 3376

M. Marysko
Zlata Olesnioe
(CSSR)

Matt in 2 Zügen

Nr. 3377

J. Sklenar
Piestany
(cssn)

Matt in 2 Zügen
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N r. 3378

A. Schönholze-
Oppligen

Matt in 3 Züger

Nr. 3379

M. Marysko
Zlata Olesnics
(CSSR)

Matt in 3 Züge'

Nr. 3380

T. Zivota
Belgrad
(Jugoslawien,

Matt in 3 Züge"

Nr. 3381

J. Havran
Sala '
(CSSR)

Matt in 4 Züge*

Nr. 3382

M. Zucker
Karl-Marx-Stadt
(DDR)

Matt in 10 Zügen



lri Jahreswechsel
1 ıünschen allen Problemfreunden ein glück-
._-5 neues Jahr, und danken allen Mitarbei-

2:* und Lösern für die gute Zusammenarbeit
' erffossenen Jahr.

2. H1 Aufgaben
`_.^ Jahresausklang können wir noch einmal
-'- «runterbunte Mischung allerlei schachli-
"-' lıtotive anbieten.

škctimeier bearbeitet wieder den Dreiphasen-
re:-ıechsel, während Nr. 3375 ein altes Thema
' origineller Form zeigt. Die beiden Zwei-
_„.;-ı' aus der CSSR sind keine aufregenden

ısfl.und werden gerade deswegen sicher
1» aien Lösern gemeistert. Das gleiche gilt
a 1 .cn unserer Nr. 3378, die sich mit Beu-
;. ¦ und fortgesetzter Verteidigung beschäftigt.

=\. 1 so leicht dürfte Maryskos Dreizüger sein,
~: Nr. 3380 ist ein formidabler Task. Wieviele
T ıfelclblocks gibt es? Wer den Vierzüger
"Q löst, kann füglich von sich behaupten,

»ir Heister seines Faches zu sein. Der Zehn-
_.;=ı' schließlich ist in seinem Gehaben unmiß-
-°§".dlich «indisch›› beeinflußt worden.
2 pe A löst die Nrn. 3374-3378, Gruppe B
»=.›- k.tgaben.

mdefrist: 31. Januar 1970.
hfflgung: A. Johandl verbessert seine ne-
ar isige Nr. 3268 wie folgt: Ohne wLf4, mit
wmf! end wBf4.

engen aus Heft 9/ 69
-fr IG. Petkovic: 1. Le2! (Zugzwang) mit recht

.ßchen Varianten. Einen beinahe Vorgänger
'tiefe der unermüdliche Detektiv J. P. Toft
zı Dänemark: W. A. Shinkmann (Good Com-
„iorl 1919) Ka6, De8, Lc5, Ld5 - Kc7, S08.

Ld4! Petkovic's Aufgabe besitzt immerhin
ırı einen Block mehr.

ir IIS. Birchmeier: Satz: 1. Kc6 / K:d4
_ T<:4 / Lb6 =j=. Verführung: 1. Dg1? Kc6 /

O4 2. Dc1 / f3 1:, aber 1. e4! Lösung:
O55! (Zugzwang) Kc6 / K:d4 2. Dc1 / De3 =j=.
änatisch ansprechend und gut konstruiert»
1 Fl

'im IQ. Hoffmann: Viel gelobt wurde dieses an
1 für sich einfache Gebilde. Der gute Schlüs-

^=I 1. Dh1l gibt zwei Fluchtfelder frei und
.It zu echoartigen Abspielen. 1. Kf3 / Kf5
„Ttfl Db1 =|= 1. S:e3 / S:f4 2. Te2 / Tg4 :j:.

tv E0. Ellermann: Auch hier zuerst die Satz-
:fie 1. Te3 / Le3 2. Sc5 / Sce5 :|:. Nach
.fi3! gibt's die Mattwechsel 1. T:e3 / L:e3

„RS / Sde5-:j:, und den Paradewechsel 1.
87. Sc5 1:.
ifnehmer Novotny, hervorragend konstru-

-ı.› (G. F.)
tlr E1. Laue: Die NL 1. Df7! lag natürlich viel

'fkr als die Verführung 1. Sc4? Th6/Tg6 2.

De3/Df4 =|=, aber 1. Tf3! Besser ist 1. Sb7!
Th6 / Tg6 2. Df3 / Df5 =j:. Weiß hat zwei Mög-
lichkeiten, mit dem Sa4 ein Matt auf d6 zu
drohen. Jedesmal muß er aber eine selbst-
schädigende Entfesselung eines sS in Kauf
nehmen. Dadurch werden die Mattzüge in
Lösung und Verführung differenziert. Eine gute
Aufgabe!

Nr. 3352, Beer: Mit welchem Springer soll man
die initiative ergreifen? 1. Sd7? Tbf1 2. Sf7!
und Schwarz hat sich selber verbahnt. Da ist
aber noch der Haken 1. Thf1! Nehmen wir
also zuerst den andern Schimmel aus dem
Stall: 1. Sf7! Thd1 2. Sd7! Tf1 3. S:d6=j=. Nach
1. Tbd1 2. Sa6! zeigt es sich, daß die Sym-
metrie nur scheinbar ist.
«Erfrischend originell›› (G. F.) Hoffentlich
stimmt das! '

Nr. 3353, Labai: Offenbar hat der Schlüssel nur
uns etwas erschaudern lassen, von den Lösern
wurde er jedenfalls nicht ausdrücklich er-
wähnt. Schlüsselzüge, die dem König ein
Fluchtfeld nehmen und erst noch einen an-
gegriffenen Turm schützen, sind gar nicht
unser Geschmack. Doch versöhnen wir uns
mit dem Inhalt der zyklischen Vertauschung
der 2. und 3. weißen Züge. 1. Dc4l (Zug-
zwang) Td1 2. S:g6† L:g6 3. S:c6 :(2 (AB)
1. Lf7 2. S:c6† T:c6 3. Dd4 :j: (BC) 1. Ld7
2. ı:›d4† T:d4 s. sıge 4: (cA). ,

Nr.3354, Szwedowski: «Eine seltsame Ge-
schichte» nannte ein Löser diese Angelegen-
heit. Leider gar nicht so seltsam, denn einmal
mehr fanden unsere Meisterlöser statt der
Autorabsicht zwei Nebenlösungen . . . .
Gemeint war 1. e7! (2. Sf6†) Sd6 / Sc5 2. Tb3 /
Tf7 Sf5 / Sd3 3. Sf2 / Sg3 ¦j=. Also ein dop-
pelter Dresdner.
Leider doppelt nebenlösig mit 1. Tff3l und
1, Thf3! (1. Le3 / Lf4 2. Sf2 / Sg3†l)

Nr. 3355, Valuska: Die 1. Lösung lautet 1. Lf1l
Kb4 2. Lh3 Ka4 3. L:d7† Kb4 4. K06 Ka4 5.
Kc5 1:. ln der 2. Lösung sind nun die beiden
ersten weißen Züge reziprok vertauscht. 1.
Lh3l Kb4 2. Lf1 Ka4 3. Le2 Kb4 4. Ld1 Ka4
5. c3 =|=.

Löserliste
Gruppe A
Locher A., Dübendorf 99 P.
Gruppe B
Appenzeller R., Zürich
Beer P., Biglen
Csöke E., Neuenegg
Frei G., Feuerthalen
Röthenmund F., Bern
Wettstein E., Rorschach
Klaus M., Rorschach

177 P.
129 P.
184 P.
153 P.

89 P.
137 P.
34 P.

Als neuen Löser heißen wir Martin Klaus, Ror-
schach, willkommen!
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ümwml
Leiter: Max Ackermann, Funkwiesenstraße 59
8050 Zürich

Türme und leichte Figuren gegeneinander er-
geben oft glänzende Endspielwendungen wie die
folgenden Studien zeigen.
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Zu den Aufgaben

N 1'. 1028

Wilhelm Steinitz

Weiß zieht
und gewinnt

Nr. 1029

F. Lazard, Paris

Weiß zieht
und gewinnt

Nr. 1030

F. Sackmann,
Morsach

Weiß zieht
und gewinnt

Nr.1028: Diese wohl einzige Studie des ehema-
ligen Weltmeisters ist ein pikantes Miniatur-
stück, auf das auch heute noch mancher Stu-
dienkomponist stolz sein könnte.
Daß ein Bauer das Rennen machen wird, steht
fest. Aber welcher? ich verrate, daß es der

182

g-Bauer ist und hoffe zugleich, daß sich :_-1,
diesen Wink auch einmal weniger geübfs
dienlöser an die Aufgabe wagen.

Nr.1029: Eine leichte Aufgabe mit eine' 'ziı
schen und lehrreichen Pointe. Vcsmlfl
Schwarz könnte versuchen, sich in el' 11
zu retten.

Nr. 1030: Die richtige Führung des Turmes ;+
den Läufer ist, wie diese Studie zeigt, rr 1-
gar nicht so leicht. Auch hier möchte :'
einem Typ etwas nachhelfenz Der sc-~›.;,ı
König muß auf die c-Linie getrieben v-=_-".1-sw,
worauf ein Turmopfer geprüft werden te”

iii

~,^_-:_-.4.^v^f_-_-_-.-_~.-.-v~.-_-_-_^:_^;.-v~.-_-;-_~. ¬ ~ _ †_|

Zum Jahreswechsel wünsche ich allen Sızaıı-
freunden und Lösern alles Gute und im -ez-ıı
Jahr viel Erfolgl

Lösungen aus Heft Nr.10/69
Nr. 1022: H. Rink (Kd4 Ta4 Bfs/Khs Tg1 E;: an

Remis): 1. Ke5 g2 Mit 1. ....Te1† 2. Kf6 ;; 1-
langt man zurrgleichen Stellung wie in' -aan-
folgenden. 2. T:g4 Te1† 3. K16 g1D 4. Th4- lg
5. Tg4† Kf8 6. Tg8† D oder K:g8† patt.

Nr.1023: A. Niemzowitsch (Kb3 Te7 Bd5 :i »I
Th8 Be6 f7 h6/Gewinn): 1. Ta7 Te8. A- ıı-
sten, denn auf 1. Th7 gewinnt Weiß :-":ı
d:e6 2. d7 Te? 3. d6 T:d7 4. Ta8 matt.

Nr. 1024: E. Holm (Kd1 Ta8 Ba6 d3/Ke5 ]':.3 E
e7/Gewinn): 1. d4† Ke6. Der schwarze
darf weder die d- noch die f-Linie betre:s~
sonst Turmschach nebst a6-a7-a8 folgt. 1
Ke5. Falls 2. Kd7 oder Kf7, so a7 Ta3 4 ıfiıäi
ezd 5. Th8 T:a7 6. Th7† und Weiß gewir
Turm. 3. a7 Tc7 4. d6l Td7! Der Baue' :
wegen 5. Te8† nicht genommen werte-
Te8 T:a7 6. T:e7† und Weiß gewinnt, 2_
3. Ta3 4. d6 Ke6. Auf 4. K:d6 ode- -1
gewinnt Weiß durch 5. Td8† bzw. Te8† -~a
a8 D.
5. d:e7 K:e7 6. Th8 und Weiß gewinnt. :¬-nııı
wenn Schwarz den Bauern a7 nimmt, s: ef«
liert er durch Th7† den Turm.

“Hit§3

Elnsendefrist für die Lösungen: 31.Januar 151

Lösungen aus Heft Nr.7/8/69
R. Appenzeller, Zürich 30 P. ( T: f .
P. Beer, Biglen 20 P. if? 1 1

Lösungen aus Heft Nr.10/69
E. lrniger, Nußbaumen 30 P. if: =..±
R. Appenzeller, Zürich 30 P. (736 =±.†
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